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J ſeraus! Je gilt es!
Sozialdemokratie oder Bürgerblock?

Der Tag der Abrechnung iſt da! Heute vollzieht ſich das Volks Wochſende Kulturreaktion, Vermehrung der Ausſchreitungen der In entſcheidender Stunde ruft die deutſche Sozialdemokratie
gericht über den Beſitzbürgerblock. Das Volk ſelbſt hat das Wort.

Deutſchlands Zukunft, ſeine Regierung für die nächſten vier

Jahre, Wohl und Wehe ſeiner Bevölkerung ſie liegen in der
Hand der Wähler

Die Sozialdemokratie richtet eine letzte Mahnung an das Volk:

Gebt der Gerechtigkeit den Gieg!
Gerechtigkeit das iſt es, wofür wir kämpfen. Ein Hohn

auf alle Gerechtigkeit waren die letzten vier Jahre, war die Herr-
ſchaft des Bürgerblocks in der Republik

Die Sozialdemokratiſche Partei ſpricht im Namen vieler Millio
ten. Sie iſt die Verkörperung des Willens des deutſchen ſchaffen

den Volkes. Sie iſt die weitaus ſtärkſte Partei. Wachſendes Ver-
trauen des deutſchen Volkes zur Sozialdemokratie, das war das
Kennzeichen der letzten Wahlen. Sie iſt die einzige große, geſchlof

ſene, politiſche Kraft gegen die Re aktion und den Egois-
mus der beſitzenden Schichten

Gebt Raum der Gerechtigkeit das iſt ihr Ruf in letzter
Stunde!

Blickt zurück auf die vergangenen vier Jahre, auf Eure Kämpfe

Eure Enttäuſchungen, Eure Not dann entſcheidet!

Pier Jahre bürgerliche Regierungen
im Reiche gegen die Arbeiterſchaft auf Koſten der Arbeiterſchaft

Vier Jahre lang bewußter Ausſchluß der Sozialdemokratie von
der Regierungsmacht! Vier Jahre lang Triumph der Ungerechtig
keit der Bedrückung der Arbeiterſchaft, des Eigennutzes der beſitzen

den Schichten!

Jn der Wirkſchaft:
Rationaliſierung, techniſcher Aufſtieg zur größten Leiſtungs

fähigkeit und Konjunktur.

Das ſchaffende Volk hat bezahlt: Lange Arbeitszeit! Niedrige
Löhne! Arbeitsloſigkeit!

Her Beſitz hat verdient:
Kapitalsmacht.

War das Gerechtigkeit

Wachfender Reichtum und

Im Skaate:
Sieg der kapitaliſtiſchen Intereſſenten aus allen Lagern!
Das ſchaffende Volk hat bezahlt Steigerung der Zölle auf

Mehl, Fleiſch, Kartoffeln und Zucker!

Von 1924 bis 1927
von 357 Millionen auf 1255. Millionen Markt

Steigerung der Verbrauchsſteuern von 1200 Millionen auf 1650
Millionen Mark.

Von 1924 bis 1927:

3 Milliarden Mark Maſſenbelaſtung mehr!

Der Beſitz hat verdient
Hohe Preiſe auf alle Lebensbedürfniſſe.
Mietsſteigerung von 75 auf 120 Prozent der Friedensmieten.
Erleichterung der Beſitzſteuern um 214 Milliarden Mark.

Eine Verſchiebung des Einkommens und der Kaufkraft im Be
trage von mehreren Milliarden Mark von der Maſſe des ſchaffen
den Volkes zu der Klaſſe der Großbeſitzer das iſt das Ergebnis
der Bürgerblockpolitik!

Den Armen nehmen, um den Reichen zu geben

iſt das Gerechtigkeit?

Haltet Gericht!
Die Verewigung dieſer ſchreienden Ungerechtigkeit iſt das Ziel

der führenden Bürgerblockparteien, das Ziel der Deutſchnationalen.

Klaſſenjuſtiz, Konfeſſionaliſterung der Volksſchule, Verſeuchung der
Verwaltung mit reaktionären Männern, alles ſoll dienen, um die
Herrſchaft des Unrechts und der Reaktion zu befeſtigen.

El gilt die Entſcheidung! Sie iſt einfach und groß:

Sozialdemokratie oder Bürgerblock!
Soll uns der Bürgerblock abermals vier Jahre regieren?
Sollen Bürgerblockminiſter und Unternehmer Hand in Hand

Not und Teuerung über das ſchaffende Volk bringen dürfen?

Es gilt, den Zorn des Volkes gegen das Unrecht heute zu entfeſ

ſeln.

Wir wollen Gerechtigkeit!
Wir wollen, daß das werktätige Volk teilnimmt an den Erträgniſ
ſen des Wiederaufbaues und des Wiederaufſtiegs, an Staat und
Wirtſchaft! Wir wollen nicht, daß der Staat, den die Arbeiterſchaft
geſchaffen und behauptet hat, zu einem Inſtrument der Bereiche

rung der beſitzenden Klaſſe werde!

Tee m 20.

das Volk:

kende Regierung der Deutſchen Republik!

fahrt des

Mit uns für eine freiheitliche ſozial den
Mit uns für die Wohl

Volkes, den Aufſtieg ſeiner arbeitenden Klaſſe

Auf zum Endkampf!
Jetzt gilt es!

Schlagt den Bürgerblock!
Bahn frei der ſozialen Republik!
Für den Sieg der Gerechtigkeit!

Für Liſte 1!

Her zu uns!

GSoaldemokratnche Partei

Senhſchiands
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(Folgen die andern Parteien.)
Zwei Stimmzettel erhält jeder Wähler am 20. Mai zu

ſammen mit einem Umſchlag am Wahltiſch vom Wahlvorſtand
ausgehändigt. Ein Stimmzettel (weißes Papier) iſt für den
Reichstag und der andre (rötliches Papier) iſt für den Landtag
beſtimmt.

Mit den zwei Stimmgzetteln geht der Wähler hinter den
Verſchlag und zeichnet dort ein

Kreuz in den Kreis der Liſte Nr. 1,
und zwar auf beiden Stimmgetteln. Dann hat er für Reichstag
und Landtag die Sozialdemokraten gewählt.

Der Wähler muß nun die angekreugten Stimmgettel in den
Umſchlag ſtecken und am Wahltiſch abgeben.

Andre, als die amtlichen Stimmgettel, z. B. Zeitungsaus

ſchnitte dürfen bei den Wahlen nicht benutzt werden. Ein Nach
druck der Stimmzettel iſt unguläſſig. Die Bezeichnung der zu
wählenden Liſte durch den Wähler erfolgt zweckmäßigerweiſe
durch ein in den Kreis auf dem Stimmgettel geſetztes Kreuz
Alle andern Begeichnungen, wie Unterſtreichen der Namen oder
der Partei, Anbringung des Kreuzes außerhalb des Kreifes, Ein
reißens des Stimmgettels bei der betreffenden Partei oder Aus
ſchneiden der zu wählenden Partei, führen nach den Erfahrungen
bei den letzten Wahlen ſehr häufig zu einer Ungültigkeits
erklärung des betreffenden Stimmzettels.

Jeder Stimmzettel darf nur einmal angekreuzt werden.
Sind mehrere Kreuge auf einem Stimmzettel eingezeichnet, dann
iſt der Zettel ungültig, der Wähler verliert ſeine Stimme.

Geht rechtzeitig zur Wahl!

h L n Mi Tozikäu ä
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hzeitig zur Wahl!
Am Sonntag wird gewählt von s Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags
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Mit der deutſchnationalen Sache ſteht es ſchlecht. Das ſieht
man nicht nur daran, daß die Deutſchnationalen jeder Ausſprache
ängſtlich aus dem Wege gehen und nur in geſchloſſenen Zirkeln bei
Bier und Schmorwurſt, Kaffee und Kuchen nebſt Stahlhelmkonzert
für ihre Sache werben. Sie tun das, weil ſie ganz genau wiſſen,
daß jeder Diskuſſionsredner ohne geiſtige Anſtrengung die deutſch
nationalen Lügen widerlegen kann. Und ſolcher Blamage wollen
ſie ſich doch nicht ausſetzen.

Den öffentlichen Kampf verlegen ſie deshalb in die bür
gerliche Preſſe, deren Leſer alles glauben, was gedruckt wird. Jm
Jnferatenteil der Blätter ſchießen die Deutſchnationalen den Vogel
ab. Hier wird nöch mehr als im redaktionellen Teil, das Blaue
vom Himmel hinuntergelogen. Auf das, was heute abend
noch in Tauſenden von bürgerlichen Zeitungen gegen die Sozial
demokratie zuſammengelogen wird, braucht man garnicht neugierig
zu ſein. Es iſt abgeſtimmt auf jene berühmte Taktik, von der Hein
rich Heine ſagt: „Jedes Wort ein Nachttopf, und kein leerer!“ Wir
find auf alles gefaßt.

Der Erfolg ſolcher Lügen bleibt aber doch aus, wenn es vhne
Geſchick gemacht wird, wie z. B. bei den blöden Plakaten an den
Anſchlagſfäulen. Da mißbrauchen die Deutſchnationalen ein
ſchönes Bild des großen Karlsruher Malers Hans Thoma mit
zwei Frauen, die in Andacht verſunken ſind und ſchreiben in
gottesläſterlicher Weiſe darunter: „Wir halten feſt am Wort
Gottes! Wählt Liſte 2.“ Als ob die Religion etwas mit
der Bürgerblockpolitik zu ſchaffen hätte, mit Schieles Zollpolitik,
mit Hergts Sparerbetrug, mit Keudells Putſchtaktik und Kochs
Tariferhöhung. Der Prediger aus Nazareth würde hier ſagen:
Jhr Heuchler, ihr Otterngezücht!

Gemeine Plakate haben die Deutſchnationalen zahlreich
ankleben laſſen. Eines davon mit fauſtdicken Lügen gegen das
Reichsbanner. Darüber ſchrieben ſie

„Landesverräker“,
womit ſie die deutſchen Republikaner, beſonders das Reichsbanner
meinten. Die Angriffe waren ſo ſchäbig, daß die Deutſchnationalen
nicht wagten, ihre Firma darunter zu ſetzen. Jn gerechter Ent
rüſtung iſt das gemeine Plakat dann von den Beleidigten ge
fchwärzt worden. Und darüber regen ſich in der Halberſtädter
„Jntelligenz“ jetzt die Deutſchnationalen und ausgerechnet

der Hitlermann Taetz auf. Bei allen früheren Gelegenheiten
ſind von jener Seite unſere Plakate beſudelt und abgeriſſen wor
den, was jetzt nicht mehr möglich iſt, da wir an jeder Ecke unſere
Poſten ſtehen haben. Aber die Deutſchnationalen verlangen von
unſerem Oberbürgermeiſter, daß er vor ihren politiſchen Schmutze
reien Poſten aufſtellen ſoll. Mögen ſie doch ſelber dafür ſorgen,
wie wir es tun. Wir wiſſen, daß

non deutſchnationgler Seite an die Jugendorganiſationen im
ganzen Reiche die Aufforderung ergangen iſt, in der kommen
den Nacht alle ſozialdemokratiſchen Mahlplakate abzureißen.

Lügen im Wahlkampf.
Den Jungſtahlhelmern iſt zu empfehlen, dieſer Weiſung nicht zu
folgen. Bei jedem Plakat ſteht eine Wache. Und wie es den Lauſe
jungen ergehen wird, die im Sinne der deutſchnationalen Partei
unſere Plakate abreißen, können ſie ſich ſelber ausmalen.

Weshalb Landesverräter
Auf dem erwähnten Plakat waren dem franzöſiſchen Pajzifiſten

Profeſſor Victor Baſch, einem Manne der für Völkerverſtän
digung kämpft und der deswegen von den franzöſiſchen Na
tionaliſten nicht weniger begeifert wird als von den Deutſchnativ
nalen, Worte in den Mund gelegt, die er garnicht geſagt hatte.
Hören wir, was Prof. Baſch wirklich geſagt hat:„Die Räumung der beſetzten Gebiete, die die fran
zöſiſche „Liga für Menſchenrechte“ ſeit langem fordert, hätte beim
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund verlangt werden
müſſen mit der Begründung, daß Mitglieder des Völkerbundes
nach Art. 1 der Satzungen nur unabhängige Staaten ſein
können. Ein Staat aber, von dem ein Gebiet beſetzt, und ſo ſeiner
Souveränität entzogen iſt, kann nicht als völlig unabhängig gelten.
Heute hat die Beſetzung keine militäriſche Bedeutung für Frankreich

mehr, wie die franzöſiſche „Liga für Menſchenrechte“ durch eigne
militäriſche Sachverſtändige habe nachweiſen laſſen. Sie ſei nur
noch ein Symbol für Frankreich. Jhre vorzeitige Aufhebung wäre
ein Akt des Vertrauens in den unerſchütterlichen Friedenswillen
Deutſchlands.

Unter Hinweis auf den Grafen Weſtarp und ſeine Preſſe, auf
die ſchwarze Reichswehr und die Landesverratsprozeſſe, bezeichnete

Baſch den Ausgang der Reichstagswahlen als den
Gradmeſſer der deutſchen Friedensgeſinnung, und ſprach die Hoff
nung aus, daß durch einen Linksrück in Deutſchland der franzöſi
ſchen „Liga für Menſchenrechte“ endlich eine Möglichkeit gegeben
werde, wie zu Zeiten der unſeligen Ruhrbeſetzung von Dorf zu
Dorf, von Stadt zu Stadt durch Frankreich zu ziehen und für die
Rheinlandräumung zu ſprechen, zu ſchreien

Baſch ſprach in dieſem Zuſammenhang auch von dem Problem
des pölniſchen Korrideors, das er als einen unlösbaren
Widerſinn bezeichnete, da einerſeits nach der deutſchen Vorkriegs
ſtatiſtik die Mehrheit der Bevölkerung ſlawiſch ſei, andererſeits eine
unmögliche Zerreißung Deutſchlands in wirtſchaft
licher Beziehung vorliege. Eine Löſung der Frage wiſſe auch er
noch nicht, aber daß ſie friedlich und nicht militäriſch verſucht wer
den müſſe, darüber müſſe Einmütigkeit herrſchen.

Dieſe ſehr vernünftigen Ausführungen des franzöſiſchen Redners
ſollen Landesverrat ſein und das Reichsbanner, wel
ches in jener Verſammlung lediglich den Saalſchutz übernommen
hatte wird des gleichen Verbrechens beſchuldigt

Darauf wird morgen die Ankwort gegeben Mit dem Stimm-
zettel für

Liſte 1.

Die Moskauer
Der r gegen die e

Rechtsanwalt Dr. Munte- Braunſchweig

der Verteidiger der Deutſchen

Am Freitag hat in Moskau der Donezpro zeß begonnen.
Jn dem größten Saale der Stadt, dem ehemaligen Feſthaus der
Moskauer Adelsgenoſſenſchaft und dem heutigen Gewerkſchaftshauſe,
wird 6--7 Wochen um den Kopf von 53 Angeklagten getämpft
werden. Tauſend Arbeiter ſollen täglich abkommandiert

werden, um das Schauſpiel der Prozeßverhandlung mit eigenen
Augen wahrnehmen zu kömnen.

Filmaufnahmen und deren Vorführung in den öffentlichen Kinos
dürften ein weiteres tun, und ſoweit ſie die von der Sowjethehörde
für erforderlich gehaltene Stimmungsmache nicht ſchaffen, wird die
Sowjetpreſſe das Notwendige beſorgen Jetzt ſchon klärt ſie das
Volk in ganzen Spalten dahin auf, daß die Angeklagten nichts an
deres als Schwerverbrecher ſind und ihre Tat ſtrenge Sühne

erfordert. Mit Recht hat ein derartiges Schauſpiel nichts mehr
zu tun. Welcher Unterſchied heſteht überhaupt noch zwiſchen einem
hommuniſtiſchen Propagandafilm und dieſem
Pro zeß? Der einzige Anhaltspunkt exiſtiert lediglich doch darin,
daß Dutzende von Menſchen von der auch von den deutſchen

Kommuniſten ſo verabſcheuten Todesſtrafe bedroht ſind.
Nicht einmal vom Standpunkt der „proletariſchen Klaſſenfuſtiz“ aus
iſt die jetzt in Moskau vor ſich gehende Verzerrung des Rechts
begriffs zu verſtehen.

Den Verhandlungen wohnen etwa

100 bürgerliche Preſſevertreter gus allen Teilen der Welt
bei. An der Spitze der in Moskau vertretenen deutſchen Blätter
marſchiert der Hugenber geKonzern, es folgen die ſchwarz
weiße rote „Deutſche Allgemeine ZJeitung“ und Blätter ähnlicher

Couleur, ſoweit ſie den Wunſch haben, über den Prozeß direkt zu
berichten.

Ausgeſchlofſen von einer direkten Berichterſtattung iſt
lediglich die

geſammelte ſozialiſtiſche Preſſe der Welt

Ein Dutzend Lakaien Hugenbergs“ wie die deutſche kommu
niſtiſche Preſſe ſo oft ſagt ſind den echten Boſſchewiken nebſt

Prof. Wyſchinſti,
der Vorſitzende des „Gerichts“.

Generalſtagksanwalt Krylenko
der Ankläger

ihren Nachbetern in Deutſchland tauſend mal lieber als ein kritiſch
eingeſtellter ſozialiſtiſcher Journaliſt.

Als beratender Verteidiger ſteht den deutſchen Angeklagten der
Rechtsanwalt Münte zur Verfügung. Zwei ruſſiſche Angeklepte,

NRekraſo und Baſchkin, ſind geiſteskrank geworden. Der
Ankläger Krylenko behauptet, beide ſimulierten. Auch Maier s
Befinden iſt dürch einen Schlaganfall offenbar beeinflußt

Die Verteidigung beantragt die Ladung von einer Reihe
Entlaſtüngszeugen. Für Maier verlangt Profeſſor Worms die
Ladung ruſſiſcher Entlaſtungszeugen, des Direktors Bley mann
von der Ruſſenabteilung der AEG. und zweier deutſcher Jnge
nieure. Für Badſtieber beantragt der Verteidiger Dolmatowski
die Ladung des Jngenieurs Köſter von der Firma Knapp, von dem
der Angeklagte Sabotageaufträge erhalten haben ſoll und ſchließlich
die Ladung von Sachverſtändigen, die ein Urteil über die Qualität
der Knappſchen Schneidemaſchinen abgeben ſollen, von denen etwa

50 in Rußland mit Erfolg im Gebrauch ſind.
Die Anklage iſt zum Teil gehe im. Es ſoll quch zeitweiſe unter

Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt werden.

Dieſer Prozeß iſt nichts anderes als eine ganz erbärmliche
Juſtizkomödie, der ſelbſt die deutſchen Klaſſenrichter

die Rede. Das Wort fehlt im Vokalularium

len Schutz'; ſelbſt die Todesſtrafe, die „phyſiſche Vernich
tung wird lediglich als die äußerſte Maßnahme des ſozialen Schut
zes aufgefaßt. Parallel mit dieſem im beſten Sinne des Wortes
modernen Grundſatz, alle veraltete Jdeologie im Rechtsweſen aus
zumerzen, läuft aber das zweite

Prinziy der bewußten Klaſſenjuſtiz.
Das Recht ſoll eines der Werkzeuge zur Behauptung der herrſchen
den Diktatur ſein. Von dieſem Geſichtspunkt aus iſt beiſpielsweiſe
dem Staat das W der Rotwehr er marden

nichts

ähnliches zur Seite ſtellen können. Von Recht iſt überhaupt nicht
der Sopyjetſprache.

Der Begriff der Sprache wird erſetzt durch den „ſo zig

Als Merk mal der Diktatur läßt ſich vielleicht auch die Klaſſen
juſtiz zur Not begreifen Zwar liegen die Dinge nicht ſo ein
fach wie man in Rußland zu behaupten pflegt daß die kapi
taliſtiſchen Staaten eine kapitaliſtiſche Klaſſenjuſtig haben und
Rußland eine praletariſche mit dem Unterſchied, daß man das in
Rußland ehrlich zugibt, während man es in den kapitaliſtiſchen
Ländern heuchleriſch beſtreitet. Gewiß, wir haben beiſpielsweiſe
in Deutſchland mit einer außergewöhnlich hartnäckigen Klaſſenjuſtig
zu kämpfen. Aber dieſe Juſtiz widerſpricht den Grundlagen des
Rechts und wird in der Praxis umſomehr zurückgedrängt.

je mehr der Sozialismus ſeinen Einfluß im Staate ausdehnt.
Das iſt eines der vielen Beiſpiele dafür, daß der geſchmähte „Re
formismus“ ſehr wohl imſtande iſt, Pripilegien, die ſich kapita-
liſtiſche Staaten angemaßt haben, in zähem Kampfe auszumerzen.
Immerhin iſt die Konſequenz des ruſſiſchen Standpunktes inſofern
bemerkenswert, als jedes Machtmittel des Staates in den Dienſt
der beſtehenden Diktatur geſtellt wird, wenn ſie auch keine Dit
tatur des Proletariats iſt.

Was in Rußland vor ſich geht,
ſenjuſtiz. Es iſt vielmehr

eine Herabwürdigung der Juſtiz zur Tragösdie,

iſt zweifellos vicht nur Klaſ

die mit Klaſſen oder Nichtklaſſenjuſtiz überhaupt nichts mehr zu
tun hat. Jede Regierungsform, die nicht brutale willkürliche Ty
rannei iſt, muß objektivpe Grundlagen des Rechts haben. Dieſe

Grundlagen können den Charakter der Klaſſenjuſtißz kragen, ſie
dürfen dabei aber den Rechtscharakter niemals verlie-
ren. Die Erpreſſung von Geſtändniſſen, die Fälſchung von Tat
beſtänden, die Einſchüchterung und Beeinfluſſung der Richter
alles das hat mit Klaſſenjuſtiz nichts mehr zu tun. Das alles iſt

nicht ſozialer Aufbau ſondern ſoziale Ferſetzung,

die beſonders kraß in dem Donezprozeß zum Ausdruck kommt. Die
ſer Prozeß erweckt deshalb den Anſchein einer Komödie für die
Veranſtalter, einer Tragödie für die Angeklagten, die von Klaſſen
juſtiz himmelweit entfernt ſind. Darin liegt auch die übereinſtim-
mende Haltung der geſamten Oeffentlichkeit in Deutſchland zu die
ſem Prozeß begründet. Der Schachti- Prozeß iſt und
bleibt ein Tendenzprozeß, und daß man in Moskau
ſolche Prozeſſe braucht, Um daraus Material zu innen poli
tiſcher Agitation zu ſchöpfen, zeugt von

einer großen Schwäche der gegenwärtigen Regierung.
Der Gewinn, den die Drahtzieher der Kommuniſtiſchen Partei in
Moskau hierdurch vielleicht auf innerpolitiſchem Gebiet erzielen
wird bei weitem überdeckt durch den Schaden auf außenpolitiſchem
Gebiet. Aber dafür fehlt heute in Moskau noch jedes Verſtändnis
Man regiert dort nicht unter dem Geſichtspunkt,
des Stagates, ſondern die Intereſſen eines perſönlichen Re
gimes zu wahren, und dieſes Regime begünſtigt wenige, um Milli
onen des ſchaffenden Volkes zu benachteiligen. Jhm allein, nicht
dem ruſſiſchen Arbeiter und Bauern, gilt unſer Kam.

Der Sandbund droht.
Merkt es Euch, Landarbeiter Bange machen gilt nicht!

Jn der deutſchnationalen Wahlzeitung „Landvolt“,
die im Wahlkreiſe Breslau verbreitet wird, finden ſich die folgenden
offenen Drohungen gegen Landarbeiter:

Er (der Landarbeiter) we

gründlich geſanbert werden müſſen und die freiwiligen Zulage

geben werden, wenn die Wahl für die Den tfunatrung
len nicht günſtig ausfällt.Die Wahl iſt ja geheim, und da weiß niemand was ich ge

wählt habe, kännte ſo mancher denken.
In den Dorfgemeinden gibt es keine vollkommen geheime Wähl,
dazu iſt die Einwohnerſchaft zu klein und die jetzt eingeführte
genaue Privatkiſtenführung der Deutſchnattiona
len in den Gemeinden läßt Schlüſſe zu wer dieſe oder ans

Partei gewählt hat.
Der Satz „Jn den Dorfgemeinden gibt es keine vollkommen ge

heime Wahl“ iſt im Original fett gedruckt und herausgehoben. Was
ſoll das anders bedeuten, als daß die Deutſchnationale Partei das
geſetzlich gewährleiſtete Wahlgeheimnis gewaltſam zu brechen be
abſichtigt?

gen Terror vorzeitig zu hintertreiben. Wo das nicht geſchieht
den wir uns nach der Wahl wiederſprechen. Wehe den He
meindevorſtehern!

Generalprobe in Genthin.
Verdopyelung der ſozialiſtiſchen Stimmen.

Jn Genthin bei Magdeburg führten die am Himmelfahrts
tage vorgenommenen Stadtverordnetenwahlen zu einem über
wältigen den Erfolge der SPD. Sie erhöhten ihre Stimmen
zahl von 786 bei den letzten Wahlen auf 1552. Die Kommuniſten
hatten dagegen nur geringfügige Erfolge zu buchen. Die Parteien
des Bürgerblocks gingen ſo on 1542 auf 1121 zurück
Während ſich alſo die Stimmen der SPD. faſt verdoppelten. erlitt
der Bürgerblock eine Einbuße von 30 Prozent.

Morgen ift Vahltag iſt Abrechnungl Macht es n achtlt

Revolverhelden in Hamburg.
Ein Reichsbannermann von Kommuniſten erſchoſſen.

Am Donnerstag abend kam es in Hamburg zu einem ſchweren

Zuſammenſtoß zwiſchen Reichsbannerleuten und Kommuniſten Der
Reichsbannermann Heinrich Tüdemann wurde durch Kopf

Sieben andere Perſonen ſ ind durch Schüſſe verletztſchuß getötet.
worden.Der Vorfall ereignei ſich als mehrere Propagandawagen der

Kommuniſten an einem Reſtaurant „Zum Felſenkeller“ in der Vo
gelweide vorbeifuhren und die Kommuniſten in dieſem Lokal meh
rere Reichsbannerleute entdeckten. Sie begannen ſofort wie wild
guf die Republikaner zu ſchießen.
über die Entſtehung des Vorfalles iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Die polizeiliche Unterſuchung

Ein weiterer Kamerad von Hiklerbanditen erſchoſſen.
In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag wurde in Ham

burg Eimsbüttel ein Reichsbannermann van einem RNatipnal
ſozialiſten niedergeſchoſſen. Das Hambur er Reichsbanner hat am
Freitag morgen bereits ein Flugblatt herausgegeben, in dem der
Zwiſchenfall mit den Kommuniſten und der Vorfall in Eimsbüttel
eingehend geſchildert wurden. Die Hamburger Arbeiterſchaft wird
aufgefordert, Diſziplin zu e und weitere Zuſammenſtöße zu
vermeiden. Die Polizet iſt noch noch vet der Aufklärung der Urſachen

der ne

die Intereſſen

aß am Jul die e

auf jeden Fall nur noch deutſchnational geſinnten Arbeitern ge

Die amtlichen Stellen haben die Pflicht einen derarti

e
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Eenimen i den behtſchen Großſtade

bie keine ſelbſtändige Wohnung haben

demokratie
ihm aus dem ganzen Reiche ſchriftliche Mitteilungen zugegangen
ind die einen ſtarken Unwillen und Proteſte über das ſchmähliche

Herauszubringen.

Die Wahlzeit.
Die amtlichen Beſtimmungen

Amtlich wird mitgeteilt: „Die Wahlzeit dauert von 8 Uhr
dormittags bis 5 Uhr nachmittags Nur in Wählbe
zirken mit weniger als 1000 Einwohnern kann die Wahlzeit von
den zur Abgrenzung der Wahlbezirke zuſtändigen Behörden ſo ab
getürzt werden, daß ſie ſpäteſtens um 10 Uhr vormittags beginnt
Und um 5 Uhr nachmittags endet. Ohne eine ſolche Anordnung der
Zuſtändigen Behörde iſt kein Wahlporſteher befugt, die Wahlhand
lung ſpäter zu eröffnen oder früher zu ſchließen Lediglich dann,
wenn alle in dem Wählerverzeichnis eingetragenen Wähler gewählt
haben und anzunehmen iſt, daß Jnhaber von Stimm(Wahl-) ſcheinen
nicht mehr kommen, kann der Abſtimmungs-(Wahl) Vorſteher auf
ein ſtimmigen Beſchluß des Abſtimmungs-(Wahl-) Vorſtande
die Wahl ſchon vor dem Schluß der allgemein oder der beſonders
angeordneten Wahlzeit für geſchloſſen erklären

Sicherung des Wahlgeheimniſſes.
Der Preußiſche Miniſter des Jnnern hat anläßlich der

Wahl unter dem 18. Mai 1928 einen Erlaß an ſämtliche
Polizeibehörden gerichtet, der folgenden Wortlaut hat:

„Jn Ergänzung meiner Erlaſſe vom 10. April und 12. Mat d.
Js. erſuche ich gegen unzuläſfige Beeinfluſſfung der
Wähler vor und bei der Stimmabgabe, andererſeits für unbe
dingte Gewährleiſtung des Wahlgeheimniſſes während der ganzen
Zeit der Wahl unker geeigneter Heranziehung der Polizei
und Landjägerei auch Jhrerſeits zu ſorgen.

Zu ſichern ſind in erſter Linie die Wahlräume. wie auf Erfor
dern auch die jede Beobachtung Unbefugter ausſchließenden

Wahlzellen, ferner aber auch der geſamte Ablauf der Wahl, und
zwar nicht nur vor, ſondern auf Erfordern des Wählvorſtandes
auch in den Wahllokalen. Bei unzuläſſigen Wählbeein
fluſſungen und Verletzungen des Wahlgeheimniſſes oder auch nur
bei dem Verſuch ſolcher Machenſchaften iſt ſofort in der gebotenen
Weiſe gegebenenfalls im Benehmen mit dem Wahlvorſtand
ſchärfſtens einzugreifen und zugleich mir, dem Preußiſchen Miniſter
des Jnnern, wie durch Erlaß vom 12. Mai 1928 angeordnet, zu be
richten.

Dieſer Erlaß iſt fo klar und deutlich, daß ſich im Falle
irgendwelcher Vorfälle kein Gemeindevorſteher auf dieſe oder jene
Umſtände herausreden kann. Wo die Wahl trotzdem geſtört oder
das Wahlgeheimnis gefährdet werden kann bleibt letzten Endes
der Gemeindevorſteher allein verantwortlich
Alles weitere ergibt ſich daraus von ſelbſt.

Jeder Republikaner hat die Pflicht, irgendwelche Vorfälle
am Wahltag ſofort ſeiner Partei zu melden, damit die erforder
lichen Maßnahmen eingeleitet werden kömen.

Bodenreformer, merkts Euch!
Nach der Reichswohnungszählung ſind 11 Prozent aller groß

ſtädtiſchen Wohnungen im Beſitz von Einzelperſonen. 10 Prozent
aller Wohnungen beherbergen jedoch 2 und mehr Haushaltungen

481 043 großſtädtiſche Familien und Haushaltungen haben
keine ſelbſtändige Wohnung

Die Spzial demokratie aber kämpft für eine ſoziale Bau
politik

Auf too Wohnungen e
10,6 Haushaltungen e

Jede zehnte Familie iſt ohne ſelbſtändige Wohnung
Die Wohnungsmiſere ſchreik zum Himmel. Trotzdem ſabo

tieren die Rechtsparteien den Wohnungsbau.

Schickt eine ſtarke Sozialdemokratie in den Reichs
kag, damit es anders wird

Wählt Liſte 1.

Einheitsfront in Thüringen.
Suhl, 19. Mai. (EF.) Die von dem Lenin- Bund in Suhl ge

wählte Kommiſſion, deren Aufgabe in Verhandlungen mit der SPD.
beſteht, hat bereits geſtern getagt und ihre Taktik feſtgelegt. Die
Kommiſſion beſteht aus 6 Mitgliedern S

In Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung entnehmen wir dem
Hxgan des Leſtin-Bundes, daß von den anweſenden Teilnehmern
der Mittwoch Konferenz nur 3 für die Rückkehr zu Stalin“ und
nur 9 für den Wiederaufbau des zuſammengebrochenen Leninbundes
ſtimmten Die große Mehrheit war für den Anſchluß an die Sozial

Der Suhler Volkswille teilt darüber hinaus mit, daß

Verhalten der Maslow-Klique ausdrückten
in den nächſten Tagen veröffentlicht werden.

Die Verbrecherkaktik Moskaus.

Meiningen, 10. Mai. (EF.) Jn einer großartigen Kundgebung
der S der Südthüringiſchen Hauptſtadt forderte der Eiſenbahn
arbeiter Schüller, Führer des Meiniger LeninBundes, ſeine
Suhler Freunde zur Wahl der Liſte 1 auf. Dabei machte er Ent
Hüllungen über die gewiſſenloſe Taktik der kommuniſtiſchen Partet,
die jeden Proletarier erſchaudern laſſen müſſen. So hat die Be
zirksleitung der Komm uniſtiſchen Partei bei einem von ihr ſchon als
ausſichtslos feſtgeſtellken Streit der Metallarbeiter des Suhler Ge
bietes noch in einem Augenblick zum Sympathieſtreik der Eiſen
bahnarbeiter aufgefordert als der Arbeiskampf für die Metall
arbeiter ſchön verloren war Bei einem anderen Ausſtand der
Süuhler Arbeiter waren den Streikenden von den Unternehmern
5 3 Lohnzulage bewilligt worden ſodaß die Arbeiter in die Be
triebe gehen wollten Der preußiſche Landtagsabgeordnete Bar
thels, der bisherige Kommuniſt und Führer de Lenin Bundes er
Härte aher: „Salbſt wenn 7 geboten würden dürften die Arbeiter
nicht wieder in die Betriebe hinein Wir müſſen die Leute revolu
tionieren. Die Hauptſache iſt, daß die Leute hungern, damit ſie

wild werden. SSchließlich ſtellte Schüler feſt, daß die Kommunſſtiſche Partei ſich
tie ernſtlich bemüht häbe, die Gefangenen aus den Gefängniſſen

Es war ihrer Taktik im Gegenteil damit ge
dient, wenn ſie im Zuchthaus blieben. Wer ſolches Anſinnen nicht

Dieſe Schreiben ſollen

mitmnachen wolle, müſſe die Einheit der Arbeiterklaſſe erreichen und
Liſte 1 wählen

Auch Rokfront kommt zu uns
Schleuſingen, 19. Mai. (EF) Die Verbrüderung der bisherigen

LeninBündler im Suhler Bezirk mit den SPD. Arbeitern erfolgt
bereits in den einzelnen Verſammlungen. So erſchien in der
hieſigen SPD. Kundgebung die Rot Front Kapelle mit den Farben
der Republik und begleitete die Manifeſtation.

e G

Nodio- Tageblott
Eigene Funkdienst)

Kölling und Hoffmann.
Magdeburg, 19. Mai (Eig. Funkm.) In dem Verfahren gegen

die Magdeburger Richter Hoffmann und Kölling finden zur Zeit
wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, neue Vernehmun

gen ſtat? Kammergerichtsrat Keil weilt zu dieſen Zweck ſeit eini
gen Tagen in Magdeburg. Die Vernehmungen werden vorausſicht
lich einige Tage dauern

Der Schulſtreit in Braunſchweig
Braunſchweig, 19. Mai. (Eig. Funkm.) Der Reichsminiſter des

Innern hat nach dem ergebnisloſen Verlauf der Verhandlungen
zwiſchen ſeinem Miniſterium und der braunſchweigiſchen Regierung
über die Wiederherſtellung der evangeliſchlutheriſchen Schulen am
Freitag das Reichsgericht zur Klärung der Rechtslage angerufen.
Die ſozialdemokratiſche braunſchweigiſche Regierung hat es abge
lehnt, dem bekannten Anſinnen des Herrn von Keudell zu ent
ſprechen

Berurkeilung eines Kommuniſten
Köln, 19. Mai. (Eig. Funkm.) Das Kölner Schwurgericht ver

urteilte am Freitag abend den Kommuniſten Auer wegen Tot-
ſchlägsperſuchs in zwei Fällen und wegen verbotenen Waffenbeſitzes
zu 21 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Auer ſoll in
der Nacht vom 30. September zum 1. Oktober 1927 in Köln beim
wilden Plakatkleben auf 2 Nationalſozialiſten geſchoſſen und ſie
beide ſchwer verletzt haben. Auer beſtritt die Tat und erklärte, daß
der Täter ein Belgier ſei, der ſich in der Fremdenlegion befindet

Der Sozialismus iſt der Friede!
Die franzöſiſchen Genoſſen erhoffen unſeren Sieg.

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei erhielt am Frei
tag folgendes Telegramm aus Paris

„Die Sozialiſten Frankreichs ſenden den Sozialiſten Deutſch
lands ihre heißeſten Wünſche für einen Wahlſieg der Sozialdemo
kratie, der einen Erfolg für die Befreiung der Arbeiter, die ſichere
Garantie für die deutſch-franzöſiſche Annäherung und für den
internationalen Frieden ſein wird.

Keudell im Wahlkampfe.
Finſterwalde, 19. Mai. (Eig. Funkm.) Am Freitag abend

ſprach hier der deutſchnationale Parteiminiſter von Keudell
Der Saal, der 3500 Perſonen faßt, war vollſtändig gefüllt. In der
Mehrheit waren ſozialdemokratiſche Arbeiter anweſend. Von Keu
dell wurde mit dem Geſang der Internationale empfangen. Dann
durfte er eine ganze Stunde ſprechen. Von Keudell redete faſt aus
ſchließlich über das Reichsſchulgeſeßz und gegen die preußiſche Re
gierung.

Als dann die angekündigte Diskuſſion ſtattfinden ſollte wollten
die deutſchnationalen VPeranſtalter den ſozialdemokratiſchen Red
nern nur 6 Minuten Redezeit gewähren. Die Sozialdemokraten er
klärten angeſichts dieſer Provokation, daß ſie auf eine ſolche Dis

kuſſion vergzichteten und noch am gleichen Abend im gleichen Saal
eine eigene Verſammlung abhalten würden. Keudell trat darauf
hin, von etwa 200 Anhängern gefolgt, ab. Mehr als 3000 Men
ſchen blisben im Saal und ſangen zum Teil als Abſchiedsgruß für
Keudell die Jnternatinnale.

Die anſchließende ſozialdemokratiſche Wählerverfammlung ver
lief ruhig. Unter ſtürmiſchem Beifall wurde mit den Sünden der
Bürgerblock Regierung und des geflüchteten Reichsminiſters von
Keudell Abrechnung gehalten.

Fiasko.
Frankfurt a. M., 18. Mai. (Eig. Drahtm.) Jn Frankfurt hatte

ſich vor zwei Wochen ein bürgerlicher Wahlhelfer-
di en ſt gebildet der einen von Vertretern aller bürgerlichen Par
teien unterzeichneten Aufruf an alle Autobeſttzer erließ, am Wahl
tage ihre Wagen zum Schleppdienſt den bürgerlichen Parteien zur
Verfügung zu ſtellen. Die Sozialdemokratie hatte darauf an die
Arheitnehmer und ſozialdemokratiſchen Wähler die Aufforderung
gerichtel ſich alle für dieſes Unternehmen tätigen Firmen wohl zu
merken. Der Erfolg war, daß Zentrum und Demdkraten die Un
terſchrift unter dem Aufruf für nichtig erklärten. Jetzt wird be
kannt gegeben, daß ſich der ganze Wahlhelferdienſt in Wohlge-
fallen aufgelsſt hat. Uebrig geblieben ſind nur noch die
deutſchnationalen Unterzeichner.

BVolkspartei?
„Was gehn denn Dich die andern an,
Du wählſt wie Guſtav Streſemann!“

Das iſt die große Parble der Deutſchen Volkspartei. Jhr Sinn
ſcheint zunächſt etwas dunkel. Die andern wer iſt denn das?
Sind es die Sozialdemokraten oder die Demokraten, die Deutſch
nationalen oder die Völkiſchen oder alle zuſammen? Mit nichten

dieſe Parole hat ſchon ihren guten Sinn, wenn er auch etwas
verſteckt liegt. Die andern das ſind die Kollegen Streſe
mann s aus der Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei, die
Leute um Scholz, den Fraktionsvorſitzenden und Vater des Bür
gerblocks.

Herr Scholz, der in Oſtpreußen Wahlreden für die Deutſche
Volkspartei hält, legt großen Wert darauf, daß er Stahlhelm-
mitglied iſt. Kamerad Scholz ſteht alſo unter dem Kom
mando von Seldte und Dueſterberg. Aber wie iſt uns denn? Iſt
denn der Feind, den der Stahlhelm am ſtärkſten haßt, nicht Herr
Streſemann dank der Politik von Locarno und Thoiry?

Alſo iſt der Fraktionsvorſitzende der Partei des Außenminiſters
Streſemann ein grundſähzlicher Gegner der Außen
politik ſeines Fraktionsfreundes?

Da verſteht man allerdings, warum die Freunde Streſemanns
ſich beeifern, den Wählern zu erzählen Was gehen denn Dich die
anderen an auf gut Deutſch Fraget nicht nach Herrn
Scholz!

Vielleicht haben ſie aber auch an den General Schoch ge
dacht, der gemeinſam mit Herrn Strefemann auf der Liſte der
Volkspartei in Südhayern ſteht. Herr Schoch hat ſich zur Zeit des
Kapp-Putſches als kappiſtiſcher Führer der bayeriſchen Reichs
wehr angeboten und die Erzwingung das Führers der bayeriſchen
Reichswehr zum Zwecke des Sturzes der verfaſſungsmäßigen Re

Aſchurei

Staatsanwalt und Gericht ſchenkten ihm keinen Glauben Der
Stacksanwalt beankragte die hohe Zuchthausſtrafe um „ein ab
ſchreckendes Beiſpiel aufzuſtellen. Auer war früher in der Stahl
helmbewegung aktiv kätig und ſchloß ſich dann dem Roten Front
kämpferbund an

Beneſch in Berlin.
Berlin 19. Mai. (Eig. Funkm.) Der ſſchechiſch-ſlowatiſche

Außenminiſter Dr. Beneſch iſt am Freitag abend, von Köln kom
mend, in Berlin eingetroffen. Er wird einige Tage in Berlin blei
ben und an Stelle des erkrankten Außenminiſters von dem Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes Dr. v. Schubert zu einer Unter
redung empfangen werden.

80 Jahrfeier des Paulskirchen-Parlaments.

Frankfurt a. M. 19. Mai. (Eig. Funkm.) Der Frankfurter
Magiſtrat hat anläßlich des 80. Geburtstages des Paulskirchen
Parlaments die Gedenktafeln und das Ebert- Denkmal an der
Paulskirche feſtlich ſchmücken laſſen. Die Anregung, ob die Pauls
kirche zum deutſchen Nationaldenkmal erklärt werden ſoll, wird zur
Zeit noch erwogen.

Der Bromberger Bismarckkurm geſprengt.

Bromberg, 19. Mat (Eig. Funkm.) Dieſer Tage iſt der Bronn
berger Bismarckturm durch mehrere Dynamitladungen geſprengt
worden. Die Sprengung erfolgte auf Grund eines Beſchluſſes der
Bromberger Stadtverordnetenmehrheit.

gierung Hoffmann für notwendig erklärt. Das ſind die andern
Geſtalten, für die jetzt mit dem Bilde Streſemanns Wahlpropa-
ganda gemacht wird. „Was gehen denn Dich die andern an, Du
wählſt wie Guſtav Streſemann“ Damit die anderen dann
kuſtig reaktionäre und Stahlhelmpolitik betreiben können!

Was wird mit der Lohnſteuer?
Ein unerfülltes Verſprechen

blieb die im Jahre 1925 gegebene Zuſage der Bürgerblockregierung,
die überſetzte Lohnſteuer zu ermäßigen.

Anſtatt ihr Wort einzulöſen, denken die Rechtsparteien jetzt
daran, das bisher abgabenfreie

Exiſtenzminimum zu beſteuern.
Das muß verhindert werden. Die Sozialdemokratie

muß im neuen Reichstag ſo ſtark ſein, daß die Pläne der Rechts
parteien ſcheitern. Deshalb wählt

Liſte 1.

Der Fall Jakubowski.
Der ſchuldige Oberſtagtsanwalt erklärt.

Strelitz, 10. Mai. (EF.) Der Oberſtaatsanwalt von Mecklen
hurgStrelitz teilt zu dem Fall Jakubowski mit, daß die Ermitt
kungen keineswegs die Hinrichtung eines Anſchuldigen ergeben
haben. Auch ſei keineswegs feſtgeſtellt daß die 3 aus der Haft
entlaſſenen Arbeiter mit der Mordtat eiwas zu kun haben. Be
züglich des angeblichen Meineids liege gegen zwei der anfänglich
verhafteten Arbeiter nichts oder gegen Blöker ein ganz entfernter,
vorausſichtlich in ſich zuſammenfallender Verdacht vor.

Das ſagt der Oberſtaatsanwalt, der von ſich aus von jeher be
müht war, Jakubowskt zu beſchuldigen. Warken wir ab, was die
von der Regierung in Neuſtrelitz geplante Unterſuchungskommiſſion
von Sachverſtändigen zu dem Fall Jakubowskt ſagt.

Wahlproteſt einer Splitterpartei.
Frankfurt a. M. 18. Mai (Eig. Drahtm.) Die Chriſtlichſoziale

Reſchspartei ha die kommenden Wahlen in HeſſenNafſau
und Düſſeldorf- Weſt bereits jetzt angefochten. Jn beiden Krei
ſen iſt ihr Wahlvorſchlag abgewieſen Und die Partei nicht zur
Wahl zugelaſſen worden. Die Klägerin behauptet, es geſchehe ihr
dadurch ſchweres Unrecht, da der Wahlvorſchlag unter den gleichen
Bedir.gungen wie in Heſſen-Naſſau und Düſſeldorf- Weſt vom
Reichswahlleiter in Berlin für andere Wahlkreiſe ordnungsgemäß
angenommen und als gültig anerkannt worden ſei.

Die japaniſche Regierung beabſichtigt, dem kommandierenden
General der chineſiſchen Truppen Tſchangtſolin und dem Genera
lismus der chineſiſchen nationaliſtiſchen Armee Tſiangkaiſchek vor
einer Ausdehnung des Bürgerkrieges nach der Provinz Maänd-

offiziell zu warnen. Die japaniſche Regierung iſt an
geblich entſchloſſen, jede Kriegsführung in jenem Gebiet mik Waf
fengewalt zu verhindern.

Gewerkſchaftliches.
Der Zentralverband der Dachdecker, der im kommenden Jahr

auf ſein 40jähriges Beſtehen zurückblicken kann hat, wie aus ſei
nem Geſchäftsbericht hervorgeht, erfreuliche Fortſchritte aufzüwei
ſen. Die Mitgliederzahl hat eine Zunahme von 20 Prozent er
fahren, wobei zu beachten iſt, daß das Dachdeckergewerbe ſehr unter
der Arbeitsloſigkeit zu leiden hatte. Die Organiſation umfaßt zur
zeit 11000 Mitglieder. Jhre Finanzen ſind gut; das Vermögen des
Verbandes hat ſich in zwei Jahren von 230 000 auf über 600 000
Mark erhöht. Auch weiterhin werden 5 Prozent der Veitragsein
nahme an den Verband ſozialer Baubetriebe zur Förderung der
Gemeinwirtſchaft im Wohnungsweſen abgeführt. Gefordert wird
von den ſozialen Baubetrieben, daß ſie nur gewerkſchaftlich orga
niſierte Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigen und bei Vergebung
von Aufträgen durch die Bauhütten darauf achten, daß der ausfüh
rende Unternehmer organiſierte Leute beſchäftigt und die tkariflichen
Arbeitsbedingungen einhält. Ab 1. Dezember 1928 wird die Er
werbsloſenunterſtützung, die während der Jnflationszeit abgebaut
war, vom Verband wieder eingeführt. Die Einführung einer be
ſonderen Alters und Jnvalidenunterſtüzung wird am I Januar
1930 wirkſam. Zum Ausgleich für die entſtehenden Mehrausgäben
muß eine Erhöhung der Beiträge erfolgen. Die neuen Beitrags

elten vom 1. Juli ab.e Malerverband konnte im März mehr als 50 600 Verbands
mitglieder muſtern. Nach den neueſten Meldungen beim Verbands
vorſtand iſt im zweiten Vierteljahr beſtimmt mit einem weiteren
Mitgliederaufſchwung zu rechnen. Die Auflage des Verbandsor
gans Der Maler beträgt bereits 54 000 und ſteigt von Wache zu
Woche
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 117. Sonntag, 20. Mai 1928. 3. Jahrgang

Unſer letzter Appell an die Wähler.
Eine Maſſenverſammlung im Stadtpark.

Halberſtadt, 19. Mai

Am geſtrigen Freitag abend fand im großen Stadtparkſaal unſere
letzte Wählerverſammlung ſtatt. Noch einmal richteten je ein Ver
treter der Reichstagswahl und Landtagswahlliſte einen aufrütteln
den Appell an die Maſſen Nur noch ein Tag, der heutige, trennt
uns von der Wahl Dieſe große öffentliche Verſammlung, die im
großen Stadtparkſaal ſtattfand und überfüllt war, war der letzte
Mahnruf:

Wählt richtig! Rie wieder Bürgerblock!
Die Verſammlung wurde durch zwei Kampflieder des Sänger

bundes eröffnet. Dann begrüßte Gen. Wille die Verſammlung
Damit auch im entfernteſten Winkel des großen Saales jedes Wort
zu verſtehen war, hatte die Firma Neuhäuſer eine Lautſprecher
anlage aufgeſtellt. Als erſter Redner betrat Reichstagskandidat

Paul Bader
die Rednertribüne.

Anſchlagſäulen durch ein anonymes Flugblatt bezeichnet worden.
Selbſt wenn der Franzoſe Viktor Baſch das geſagt haben ſollte
was im Flugblatt angegeben ſei würde das auch nichts beweifen,
denn die Geſchichte zeige etwas ganz Anderes!

Wir, die Sozialdemokraken, die Arbeiter des Ruhrgebietes, des
Rheinlandes und Weſtfalens, ſind für die Einheit des Reiches
eingetreten in den Jahren nach der Revolution und haben die
Einheit auch während der Jnflation aufrecht erhalten, als Ver
treter der Deutſchnationalen und Völkiſchen in den Reihen der
Separatiſten waren, die das Signal für die Zertrümmerung
Deufſchlands und der Republik gegeben haben. Landesverräter
ſind alſo die, die ihr Heil in der Abkrennung von deutſchen Pro
vinzen geſehen haben.

Das Flugblatt iſt aber eine gemeine Verleumdung. Deshalb ſenkten
ſich auch die Schatten der Nacht darauf. Es iſt eben in dieſem
Kampfe mit Lügen nicht mehr ſoviel zu machen wie 1924. Man
muß ſachlicher ſein. Das gilt vor allem für die Deutſchnationalen,
die eine Regierungszeit von 11 Jahren hinter ſich haben und in
der es ſich herausſtellte, daß dieſe Partei aus Wortbrechern und
Wortbrüchen beſteht. Als ſie in die Regierung kam, machte ſie die
ihnen vorher ſo verhaßte Erfüllungspolitſk mit, und ſtimmte auch
für das Republikſchutzgeſetz, das Wilhelm den Aufenthalt in Deutſch

land verbietet. Die Deutſchnationalen opferten eben für 4 Mi-
niſterſeſſel ihre monarchiſtiſche Ueberzeugung. Jetzt ſpielen die
Deutſchnationalen und Völkiſchen mit einem neuen Krieg. Unter
den Mitgliedern dieſer Parteien gibt es viel Offiziere, die wiſſen,
daß das, was ſie über den kommenden Krieg ſagen, Lügen ſind
und er viel furchtbarer als der letzte ſein wird. Die Flugwaffe
und das Giftgas werden die Hauptrolle im kommenden Kriege ſpie
len. Der Krieg wird ſich vor allem gegen die Zivilbevölkerung

t richten. Frankreich verfügtg über 2809, England über 2200 Italien
über 1800 Flugzeuge die alle mit Giftgasbomben ausgerüſtet wer
den im Ernſtfall. Das ſollte die Menſchheit doch zu r Erkenntnis
bringen daß man Verſtändigungspolitik betreiben muß. Wir waren
Jahre hindurch unpopulär wegen dieſer Verſtändigungspolitik. Heute
bekennen ſich Nationaliſten hüben und drüben zu ihr. Man hat
erkannt, daß unſere „Wirtſchaft nicht mehr national begrenzt iſt,

ſondern man von einer europäiſchen Wirtſchaft ſprechen muß. Des
halb hat ſich auch Poincare gewandelt. Und darum brauchen wir
auch nicht ſo ſchwarz zu ſehen, weil die letzten Wahlen in Frank
reich keinen großen Ruck nach Links, ſondern den Sieg Poincares
gebracht haben, der vor allem auf die Einſtellung der Kommuniſten
zurückzuführen iſt. Die Kommuniſten ſind hier und dort gleich, ſtets
Helfer der Reaktion. Wenn wir

einen feſten Linksblock am 20 Mai

Er begrüßte in launiger Weiſe die Verſammel
ten als Landesverräter, denn als ſolche ſeien ſie an den hieſigen

herſtellen, werden wir auf eine gute Verhandlungsmöglichkeit mit
Frankreich rechnen können. Deutſchnationale, Völkiſche, Wirtſchafts
partei uſw. müſſen wir ausſchalten, damit das Ausland erkennt,
daß das deutſche Volk mündig geworden iſt. Der Sozialdemokratie
inuß die Macht in die Hand gegeben werden, dann wird auch ein

de an Pirw
Heute iſt Wahltag!

Heute entſcheideſt Du!
Dein erſter Weg iſt, zur Wahlurne zu gehen.
Ehe Du Deinen Spaziergang machſt, ehe Du auf

den Acker vder in den Garten gehſt, wählſt Du.
Nimm Deine Frau, Deine Tochter, Deinen Sohn,

die wahlberechtigt ſind, mit zur Wahl!
Rüttle Deine Nachbarn, Deine Freunde, Deine

Kollegen auf!
Wir, die große Partei des Volkes, die Sozial

demokratie, erwartet Dich an der Wahlurne!
Auf Dich und Deine Stimme kommt es an.
Dein iſt die Macht und Dein die Verantwortung
Wir wollen Schöpfer der Gegenwart und Bau

meiſter der Zukunft ſein.
Nicht rückwärts geht der Weg, ſondern vorwärts
Gewählt wird von 8 Ahr vormittags bis 5 Ahr

nachmittags
Geh' rechtzeitig zur Wahl!

den Schlepper!
Zwei Stimmzettel ſind abzugeben, ein weißer für

den Reichstag und ein roter für den Landtag.
Deine Wahl iſt einfach: Du machſt ein Kreuz in

den oberſten Kreis, in die Liſte 1.
Heute darfſt Du nicht müde und läſſig ſein.

Waäahltag iſt Volkstag.
De Liſte 1 marſchiert an der Spitze!

ZJrhr Sieg iſt Dein Sieg!Ale wählen Süden

anderes Regime als unter dem Bürgerblock eintreten. Heute be
zeichnen die Deutſchnationalen den Dawesplan wieder als Ver
ſfklavung Deutſchlands. Sie haben ganz vergeſſen, daß ſie am 29.
Auguſt 1924 mit der Hälfte ihrer Abgeordneten für ihn einge
treten ſind. Vom 1. September d. Js. ab müſſen wir 2500 Mill.
auf Grund des Dawesplanes zahlen. Deshalb iſt auch der Sieg

Warte nicht auf

antragt

unſerer Partei wichtig, denn nur dann kann dieſer Plan revidiert
werden, der ſich nicht aufrecht erhalten läßt. Das Ausland muß
Vertrauen zu uns haben. Es hat aber kein Vertrauen zu einer
Regierung, in der die Deutſchnationalen ſitzen. Auch die Abgren
zung der Kriegslaſten wird weit früher erfolgen, wenn die kom
menden Wahlen einen ſtarken Linksruck bringen. Die Sozialdemo
kratiſche Partei will aber nicht nur das Mitbeſtimmungsrecht in
der Politik, ſondern auch in der Wirtſchaft. Es darf nicht möglich
ſein, daß Tauſende von Arbeitern aufs Pflaſter fliegen, wenn ſie für
berechtigte Forderungen eintreten. Hiermit hängen die Schlichtungs
gerichte zuſammen. Die Schlichter ſind in der letzten Zeit vom
Reſchsarbeitsminiſter dahin inſtruiert worden, die Forderungen der
Arbeiter abzubremſen, um die Wirtſchaft zu ſchonen. Man kann
ſich denken, daß ein ſozialdemokratiſcher Arbeitsminiſter die Schlich
ter anders inſtruiert als ein rechtsſtehender Zentrumsminiſter. Auch

die Frauen
müßten diefe Zuſammenhänge erkennen, denn ſie müſſen mit dem

Gelde den Haushalt führen, das der Mann bringt. Zu bedauern
ſt, daß die Arbeiter noch in 3 Gewerkſchaftsrichtungen geſpalten
ſind, während ſich die Unternehmer in großen Mammutorganiſa
tionen zuſammengefünden haben. Was das auf ſich hat, ſehen wir
an der Erhöhung der Kohlenpreiſe. Die Eifeninduſtrie machte den
gleichen Schritt und es beſteht die große Gefahr, daß auch die Bau
ſtoffe folgen werden. Das Bauen wird teurer und erſchwert, was
bei unſerem heutigen Wohnungselend ſehr zu bedauern iſt. Den
Gemeinden ſperrt man dazu noch die Auskandskredite, während die
Induſtrie Anleihen aufnehmen kann. Die Wirtſchaft will auf dieſe
Weiſe die öffentliche Hand ausſchalten. Sie bangt um ihren Geld
beutel. Wir müſſen uns aber auch noch etwas Anderes vor Augen
halten. Bisher war die Kohle unſere wichtigſte Energieſpenderin
Aber ſie wird langſam verdrängt durch die weiße Kohle, durch
die Nutzbarmachung der Waſſerkraft. Die ſchweizeriſchen Bahnen
haben im letzten Jahre dadurch 550 000 Tonnen Kohle weniger ge
braucht. Das hat Rückwirkungen auf die Arbeiterſchaft. Da iſt es
wichtig, in den Regierungen die Partei vertreten zu wiſſen, die für
die Arbeiterſchaft eintritt. Durch die Nutzbarmachung des
Blitzes iſt man dabei, die Atome zu zertrümmern. Gelingt das,
fo haben wir ungeheure Energiemengen. Uns ſtehen alſo große
Revolutionen auf dem Wirtſchaftsmarkt bevor. Wir wollen weiter
daß die Menſchheit teil hat an den Külturgütern der Erde. Darauf
iſt unſere Kulturbewegung aufgebaut. Wir wollen deshalb auch
Ausbau unſerer Schule. Mit anfeuernden Worten, am 20. Mai
für die Liſte der Zukunft, für die Sozialdemokratie zu ſtimmen,
ſchloß Gen. Bader ſeine ſehr beifällig aufgenommene Rede.

Nach ihm ſprach die Spitzenkandidafin des Landtages, Genoſſin

Mjnna Bollmann.
Sie führte u. a. aus:

Daß der Bürgerblock zur Herrſchaft gelangen konnte war ihm
nur möglich durch eine ſkrupelloſe Wahldemagsgie. Die Deutſch
nationalen verſprachen

eine hunderkyprozentkige Aufwertung
und gaben nachher nur 15 Prozent Wir hatten 25 Prozent be

Als die Enttäuſchten den Miniſter Hergt im Reichstage
ſprechen wollten, riß er aus und ließ ſich eine Stunde lang im
Fahrſtühl rauf- und runtergondeln. Wir verſprechen nur das, was

Die Hausfrau wird zufrieden sein,
wenn Sie sich stellt auf Gas nur ein!

n n rePetet Voß, der Millonendieb.

Roman von Ewald Gerhard Seeliger.
Copyright 1927 by E. G. Seeliger, Walchenſee (Oberbayern).

17. Fortſetzung. Nachdruck verboten
Rings um die Alſter.

Bobby Dodd verfaßte die dritte Auflage ſeines Steckbriefes, ließ
ihn ſchleunigſt verbreiten und hatte das Glück, die verlorene Spur
wieder zu finden. Sie führte vom Victoria-Bahnhof nach Dover
und weiter nach Calais und Hamburg.

Hier traf er mit Polly noch an demſelben Tage im Fluggeug

ein. Sie wählten im Hotel Atlantic zwei Zimmer mit einem da
zwiſchenliegenden Salon

Dodd trat Polly ſein Zimmer ab und nahm das jhre, da es
nach der Straße zu lag, verſäumte aber, dieſen Tauſch dem Portier
zu melden

Peter Voß ſpazierte indeſſen durch ſeine Vaterſtadt Hamburg
und ſchwelgte in Jugenderinnerungen.

In Amſterdam war er ſo vorſichtig geweſen, ſich umfriſieren zu
laſſen. Doch hatte er ſich diesmal nicht den ganzen Bart abneh
men, ſondern nur das Kinn ausraſieren und das Haupthaar auf
drei Millimeter ſtutzen laſſen. Die ſtehen gebliebenen Bartkotelet
ten behandelte er ſelbſt mit Broxinſäure, daß ſie grau wurden. Er
legte ſich weiterhin bei einem Altkleiderhändler einen pikanten An
zug, gelbe Gamaſchen und einen Rohrſtock mit verſilberter Krücke
zu und fuhr als fideler Lebegreis nach Hamburg. Seinen blauen,
ſchon erheblich ſtrapazierten Anzug ſchickte er zollpoſtlagernd eben
dahin

Jetzt ſaß er bei einer Taſſe Kaffee vor dem Alſterpavillon.
Sodann wollte er ſeiner alten Matroſenwirtin einen Beſuch

abſtatten.
Jn dieſem Augenblick rollte von der linkett Alſterſeite im lang

ſamen Tempo ein Auto heran und über den Jungfernſtieg. Und
in dieſem Wagen ſaßen Bobby Dodd und Polly Voß. Sie hatte
den Wunſch geäußert, eine Fahrt um die Alſter zu machen.

Peter Voß fuhr blitzſchnell in die Höhe. War das nicht Polly?
Saß an ihrer Seite nicht ein wildfremder Mann? Kein Zweifel,
er hatte ſie entführt! Schon im Begriff, dem Wagen nachzulaufen,
um dem Schurken an die Kehle zu fahren, beſann er ſich plötzlich
auf ſeinen doppelten Millionendiebſtahl. Die Berührung mit der

Polizei, zu der ſolch ein Ueberfall faſt mit Sicherheit führte mußte
er auf jeden Fall vermeiden. Er ſtürzte zum nächſten Elektromobil
und befahl dem Chauffeur, dem Pärchen nachzufahren

„Jch bin Detektiv!“ erklärte er leiſe, und der Fahrer nickte ver
ſtändnisinnig.

So nahm Peter Voß die Verfolgung ſeines Verfolgers auf,
ohne zu wiſſen, daß es ſein Verfolger war. Jmmer zehn Meter
hinter der Benzinkutſche ſchnurrte das elektriſche Auto

Peter Voß ließ die Verfolgten nicht gus den Augen. Doch ſo
ſehr er ſich auch anſtrengte, er vermochte nichts Ordnungswidriges
zu entdecken. Der Entführer offenbar ein Amerikaner markierte
den Gentleman, und Polly lehnte ziemlich erſchöpft in den Polſtern,
und ließ ſich von ihrem Begleiter die ſchöne Ausſicht erklären

Es ging um die ganze Außenalſter herum. Nach einer knap
pen Stunde hielt der Wagen vor dem Hotel Atlantic. Der Ent
führer ſtieg aus und bot Polly den Arm, den ſie auch nach kurzem

Zögern annahm.
Gott verdamm mich nochmal!“ knirſchte Peter Voß wütend

und ſtieg gleichfalls aus. „Da hört denn doch die Gemütlichkeit
guf!“Der Portier kam heran Und zog die e Schon wollte ſich

Peter Voß nach dem Namen des Entführers ſeiner Frau erkundi
gen, da fiel ihm etwas ein, das er für beſſer hielt.

Einen Augenblick, ich komme gleich wieder!“ rief er dem Por-
tier zu und wünſchte, nach den St. Pauli Landungsbrücken gefah

ren zu werden.
Aber er ſtieg ſchon am Jungfernſtieg aus. Hier verſchwand er

in dem kleinen dunkelgrünen Pavillon des öffentlichen Sergrew

automaten.„Kling!“ machte die gekerbte Eiſenmünze. Und die Verbindung

mit der Fernſpreckgentrale des Atlantichotels war hergeſtellt.
„Jch möchte Mrs. Voß aus St. Louis ſprechen“, heiſchte er

ſtürmiſch.
Bitte ſehr ſagte der Mann, der die Zentrale bediente „Zim-

mer 23
Hier Bobby Dodd“.
Peter Voß taumelte zurück aber er faßte ſich ſöfort wieder
Hier Peter Voß!“ brüllte er in das Sprachrohr hinein
„Sehr erfreut!“ rief Bobby Dodd zurück. nachdem er ſeine Ue

borraſchung bemeiſtert hatte. „Jch hatte bisher noch nicht die
Ehre“.

„Sie gemeiner Lump, Sie Verführer!
meine Frau zu entführen?“

Wie kommen Sie dazu,

Ich habe ſie nicht entführt, ſie iſt aus freien Stücken mitgetom

men, ſie begleitet mich“.
„Schuft, ich ſchieße dich nieder!“
„Telephoniſch?“
„Himmelhund, ich erwürge dich!“

„Allright, kommen Sie nur ins Hotel Atlantic, Zimmer 23
„Sie werden meine Frau unverzüglich nach St. Louis zurück

ſchicken!“

„Jch denke nicht daran!“ gab Dodd zurück. „Mrs. Voß verſteht
einen Gentleman von einem Millionendefraudanten ſchon ſehr gut
zu unterſcheiden. Jch werde es ihr auch bald begreiflich gemacht
haben, daß ſie ſich auf jeden Fall von Jhnen ſcheiden laſſen muß!
Well, das tue ich, ſchon aus Menſchlichkeit. Jch werde ſie dann
ſelbſt heiraten“

„Sie ſind wahnſinnig!!!“

„Nein, Sie!“ Y„Das iſt eine Retourkutſche!“
„Alle Millionendiebe ſind wahnſinnig
„Jch habe ja gar keine Millionen geſtohlen!“ brüllte er
„Eine ſo faule Ausrede hätte ich Jhnen denn doch nicht zuge

kraut. Wenn Sie mir die zwei Millionen ausliefern, erhalten Sie
Jhre Frau zurück, ſonſt nicht!“

Peter Voß ſpie ſämtliche Schimpfwörter, die ihm noch zur Ver
fügung ſtanden, ins Telephon hinein, hängte ab und verließ eilends
den Ort dieſer Tat

Pauli und wechſelte unterwegs dreimal den Wagen.
Drei Minuten ſpäter ſauſte Bobby Dodd zum Jungfernſtieg,

hielt vor dem kleinen, dunkelgrünen Pavillon, in dem ſich die öffent
liche Fernſprechſtelle befand, und ſchaute hinein Er hatte beim
Amt die Nummer erfragt, von der aus er angeläutet worden war
und bei der Auskunft den Standort des Apparates. Die Zelle war
leer. Dodd machte trotzdem ein höchſt befriedigtes Geſicht Peter
Voß hatte angebiſſen, er zappelte wie ein Fiſch an der Angel.

Dodd ſauſte ins Hotel zurück und forſchte den Portier aus.
Dem war natürlich der Mann mit den grauen Barkkoteletten auf
gefallen. Dodd ſtellte das neue Signalement feſt und ſprang zu
Polly hinauf, die in dem Salon auf dem Divan lag. Sie war
ziemlich abgeſpannt.

„Er iſt hier! Er hat mich ſoeben angerufen“, berichtete er ihr.

Fortſetzung folgt.)

Auf dem Rathausmarkt beſtieg er die Straßenbahn nach St.
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wir erfüllen können. Der Bürgerblock baute die Vermögensſteiter
ab, kam aber nicht unſerer Forderung auf Herabſetzung der Lohn
ſteuer nach. Erſt ſpäter wurden unſere Forderungen zum Teil er
füllt und das ſteuerfreie Einkommen von 100 auf 120 herauf-
geſetzt. Als die Deutſchnationalen das zweite Mal in die Regie
rung gingen, verlangte das Zentrum, daß ſie Richtlinien unter
ſchrieben. Sie nahmen dieſe an, weil ſie glaubten, daß das Zentrum
ihnen in Preußen entgegenkommen und die Koalition mit der So
zialdemokratie aufgeben würde. Das geſchah nicht. Wenn in
Preußen die Regierungsbildung lange Zeit in Anſpruch nahm, ſo
lag das an der Volkspartei. Dem energiſchen Auftreten des Mi
niſterpräſidenten Braun iſt es zu danken, daß dieſem Zuſtand, an
dem die Kommuniſten viel Schuld hatten, ein Ende gemacht würde.
Er drohte mit der Auflöſung des Landtages. Vor Neuwahlen aber
hatten die anderen Parteien Furcht. Die Kommuniſten ſind zu
vergleichen mit den Maſchinenſtürmern und Webern in Schleſien.
Sie lehnen ſich inſtiktiv auf. Bei uns iſt dieſes Auflehnen aber zu
einem bewußten Kampf geſtaltet worden. Ein großes Verdienſt
kommt dem ſozialdemokratiſchen Jnnenminiſter zu, der Preußen mit
demokratiſchem Geiſt erfüllte. Wären wir 1923 nicht in der preuß.
Regierung geweſen und hätten wir nicht Severing als Jnnen
miniſter gehabt, hätten wir heute keine Republik mehr. Die Putſch
gelüſte haben ſich nicht auswirken können Der 20. Mai gibt dem
Volke auch die Gelegenheit, in der

Frage des Baues des Panzerkreuzers
noch anders zu beſtimmen.

Die preußiſche Regierung hat im Reichsrat durchgeſetzt, daß der
Bau des Panzerkreuzers erſt am 1. September beginnen ſoll. Hat
das deutſche Volk am 20. Mai erkannt, wo die wahrenVolksfreunde
ſitzen läßt ſich hier noch Wandel ſchaffen. Die Gelder für den
Panzerkreuzer können beſſer angelegt werden für eine Anleihe für
Oſtpreußen, das man ſo beſſer ſchützt als durch den Kreuzer Wenn
der Bürgerblock ungeheure Summen für den Panzerkreuzer aus
gab hatte er aber

keine 5 Millionen für die Kinderſpeiſung
übrig, obwohl feſtſteht daß viele Tauſende von Kindern unter
ernährt ſind Auf dem Gebiete des Schulweſens geht unſere For
derung dahin,

eine Schule für das geſamte Volk
zu errichten. Die Grundlage haben wir in der von der National-
verſammlung geſchaffenen Grundſchule. Das alte Preußen gab
etwas über 47 Mark pro Jahr und Volksſchüler, das heutige Preu
ßen aber ſchon über 220 Mark. Wir verlangen auch eine völlige
Umgeſtaltung des Lehrplanes Ein kleiner Wandel iſt bereits ein
getreten. Dazu iſt eine beſondere Ausbildung der Volksſchullehrer

notwendig Die Lehrer müſſen das Leben kennen und dürfen nicht
abgeſchloſſen ſein von ihm. Dann werden die Kinder auch zur
geiſtigen Mitarbeit erzogen, ſodaß ſie ſich ſpäter ein ſelbſtändiges
Urteil bilden können. Es muß auch eine Vrücke geſchlagen werden
zwiſchen Schule und Elternhaus Dazu ſind die von uns geſchaffe
nen Elternbeiräte das beſte Mittel. Diejenigen, die meinen, daß
der neue Staat ihnen nichts gebracht habe, ſollten für das Schlechte
nicht den jungen Staat, ſondern den korrupten alten Staat verant
wortlich machen. Preußen hat trotz ſeiner Armut Einrichtungen
geſchaffen, auf die es ſtolz ſein kann
die es früher nicht gab. Die Frau iſt, wenn ſie ihrer ſchweren
Stunde entgegen geht, der materiellen Sorge enthoben. Auch hier
wollten die Deutſchnationalen Abbau, wir aber ſagten Aufbau,
weil wir auf dem Standpunkt ſtehen, daß Mutterpflicht nicht nur
eine Angelegenheit der eigenen Familie, ſondern auch des Staates
iſt. Wir treten auch nicht nur für die Arbeiter ſondern für die
geſamte beſitzlkoſe Maſſe ein Hierzu gehören auch die kleinen Hand
werksmeiſter und die Gewerbetreibenden die ſich ebenfalls in Not
befinden. Deshalb ſind wir dafür, daß die Wirtſchaftsordnung ge
äſidert werden muß. Das kann nur geſchehen, wenn wir die po
litiſche Macht erringen. Der Unverſtand weiter Volk-kreiſe ſtemmt
fich dieſer Machtgewinnung leider noch entgegen. Uns liegt im
Wahlkampf nicht daran, den Maſſen Phraſen vorzutragen, ſondern
die Erkenntnis in die Köpfe der Menſchen zu hämmern. Die
Menſchheit ſoll das Leben kennen lernen. Soll wiſſen, daß es auch
eine Kultur gibt. Die Menſchheit ſoll unfere Dichter und Denker
verſtehen lernen. Wir ſollen nicht national ſein. Wir ſind auch
deutſch aber in einem anderen Sinne als die Parteien, die ſich
national nennen Wir wollen auch ein Großdeutſchland, aber nicht
wie die Völkiſchen und Deutſchnationalen, die Gebiete mit der
Waffe erobern wollen. Wir denken bei einem Großdeutſchland an
Oeſterreich, das zu uns will. Sorgen Sie deshalb alle dafür, daß
wir am 20. Mat ſagen können: „Mit uns das Volk, mit uns der
Sieg!“

Dann ſprach Gen. Wille zum Schluß einige Worte und machte
auf die heutige Funktionärſitzung aufmerkſam. Das Wahllokal ſei
am Sonntag im „Elyſium“. Mit einem Hoch des Gen. Wille auf
die völkerbefreiende Sozialdemokratie wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen.

Der letzke Mahnruf iſt nun erſchallt. Arbeiter Nun ſind der
Worte genug gefallen. Laßt die Tat folgen. Wählt am 20. Mai
ſozialdemokratiſch!

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, den 19. Mai

Zur Vorbereitung der Reichstags und
Landtagswahlen.

Die Organiſation des Nachrichtenverkehrs.

Der Reichspoſtminiſter hat über die Beförderung der telegraphi
ſchen Meldungen und die Herſtellung der Verbindungen zu Ge
ſwrächen über die Ergebniſſe der Reichstags und Landtagswahlen
am 20. Mat an die Dienſtſtellen der Poſt und Telegraphenverwal
tung eine Anweiſung erlaſſen, deren weſentlichen Jnhalt der Preu
ßiſche Miniſter des Jnnern den nachgeordneten Behörden zur Kennt
nisnahme und weiteren Veranlaſſung mitteilt. Der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt gibt aus der Anweiſung folgendes bekannt

Der private Nachrichtenverkehr (Zeitungen uſw.) wird aus An
laß der Wahlen vorausſichtlich ebenfalls ſtark anſchwellen. Bei der
großen Wichtigkeit der Reichstagswahlen muß mit Nachdruck dafür
geſorgt werden, daß alle darauf bezüglichen Telegramme und Fern
geſpräche mit größter Beſchleunigung und Sorgfalt behandelt wer
den; ſolche Ferngeſpräche dürfen dabei ausnahmsweiſe über die zu

gen ſind rechtzeitig zu treffen namentlich ſind ausreichende Arbeits
kräfte bereitzuſtellen. Alle beteiligten Telegrafen und Fernſprech
anſtalten müſſen ſowohl am Tage der Wohlen ſelbſt als auch am
Tage der Ermittlung des vorläufigen und des endgültigen Wahl
ergebniſſes ſolange dienſtbereif bleiben, bis der zu erwartende Ver
kehr abgewickelt iſt. Dies gilt auch für die auf den Wahltag oder
auf die Ermittlungstage folgenden Tage, ſolange noch ſtärkerer Ver
kehr aus Anlaß der Wahlen herrſcht oder zu erwarten iſt.

Für die Verkehrsabwickkung wird es förderlich ſein, wenn die
beteiligten Verkehrs anſtalten mit den Abſtimmungsvorſtebern (Ge

meindebehörden) und nötigenfalls mit dem Kreiswahlleiter baldigſt
in Verbindung treten, damit ſie rechtzeitig die nötigen Unterlagen
gewinnen, um alle Maßnahmen für die glatte Und ſchnelle Bewälti
gung des Telegraphen- und Fernſprechverkehrs treffen zu können.
Die Verabredungen mit den Abſtimmungsvorſtehern uſw. müſſen
jedoch unbedingt zuverläſſig ſein, damit jeder vorzeitige Dienſtſchluß
von Verkehrsanſtalten unter allen Umſtänden vermieden wird.
Für die gleichfalls am 20. 5. ſtattfindenden Wahlen zum Preußiſchen

Landtag gelten dieſelben Beſtimmungen ſinngemäß.
Soweit die beteiligten Telegraphenanſtalten nicht bereits der An

regung des Reichspoſtminiſteriums gefolgt und ihrerſeits mit den
Abſtimmungsvorſtehern, Gemeindebehörden uſw. ins Beneymnen
getreten ſind, wird es Aufgabe der mit der Meldung der Wahl
ergebniſſe betrauten Organe ſein, ſchleunigſt die unbedingt not
wendige Verſtändigung mit den Telegraphenanſtelten zu ſuchen.

Reichs und Landtagswahl!
Niemand verſäume in allen unſeren Wählerkreiſen darauf hin
zuweiſen, daß dieſes Mal
die Wahlzeit nur von s Uhr vormittags bis 5 Ahr nachmikkags
iſt. Erfahrungsgemäß iſt gerade mit Schluß der Wahlzeit
immer ein ſehr ſtarker Andrang Folglich gehe jeder möglichſt
frühgeitig zum Wahllokal. Wer es irgend einrichten kann, gehe

vormittags wählen

Mieter, ſeid auf der Hut!
In den letzten vier Jahren hatte die Mieterſchaft leider zu oft

Gelegenheit mit anſehen zu müſſen, wie ihre Intereſſen von den
Parteien des angeblichen Mittelſtandes verraten und verkauft wur
den. Der Vorſitzende des Haus und Grundbeſitzervereins Werni
gerode, Herr Badendick, hat nun in der deutſchnationalen Wähler
verſammlung im Deutſchen Haus“ erklärt. „Die Hausbeſitzerinter-
eſſen ſind beſonders gut vertreten von den Deutſchnationalen und
der Deutſchen Volkspartei

Der „Reichspartei des deutſchen Mittelſtändes“ (Wirtſchaftspar-
tei) wird in einem offenen Brief an den Obermeiſter und Spitzen
kandidaten Francdis in der Nr. 5 der Mitteldeutſchen Nachrichten
vom Mai 1928 vorgeworfen, daß ſeine Agitation nichts „als Stim
menfang iſt und das Programm ſeiner Partei eine einzige Utopie“

Ferner wird der „Wirtſchaftspartei“ wörtlich vorgehalten, daß
„ſie auf die augenblickliche Verärgerung eines Teiles unſeres Vol
kes ſpekuliere“

Ueber die anderen Splitterparteien ſagt dasſelhe Blatt an an
derer Stelle „Welche Macht könnte das Bürgerkum ausüben, wenn
es ſich auf die Parteien beſchränkte, die tatſächlich zur Vertretung
ſeiner Intereſſen in Frage kommen „Nicht die großen Parteien

ſondern Jhr ſelbſt ſeid Schuld weil Jhr falſchen Pro
pheten folgt.

Mieter, zieht hieraus die Lehren und ſeid eingedenk der Tat
ſache, daß ſeit Jahrzehnten die Intereſſen der Armen und Bedrück

So z. B. die Worhenfürſorge und nicht zuletzt der Mieter, einzig und allein vertreten hat
die Sozialdemokratie

Deshalb Mieter, ſorgt dafür daß am Sonntag alles zur Wahl
geht und nur wählt

die Liſte 1.

Das Gebot der Stunde verlangt Entſcheidung
Laßt deshalb Taten fehen!

Stellt Euch in Maſſen am Sonntag ſchon vormittags dem Wahl
Komitee zur Verfügung.

Heran ihr Mafſen! Holt euch den Sieg

Die Wahlreſultate
werden am Wahltag im „Monopol“ nachWahlſchluß bekanntgegeben.
Durch Radipübertragung erhalten wir dann auch die Wahlreſultate
aus dem ganzen Reich.

Das Wahlbüro
der S. P. D. iſt am Wahltag im „Monopol“ von morgens 7 Uhr
ab geöffnet. Telephon Nr. 11.

Wahlhelfer-
Am Sonnabend abend s Uhr, nochmalige Beſprechung aller

Helfer im Monopol. Alles muß reſtlos erſcheinen.

Arbeiter Radfahrer „Harzfreund Sämtliche Mitglieder des
Arbeiterradfahrervereins „Harzfreund“ ſtellen ſich am Wahlſonntag
dem Wahlkomitee im „Monopol“ von vormittags 8 Uhr zur Ver
fügung S

Freie Sportoereinigung. Alle aktiven und paſſiven Mitglieder
müſſen am Sonntag morgen 8 Uhr im Monopol beſtimmt und
pünktlich erſcheinen Erſcheinen iſt unbedingte Pflicht.

Elternbeiratswahlen. Am Montag, den 21. Mai, finden in
der Aula der Knaben Volksſchule und am 23. d. Mis. im Zeichen
ſaal der Mädchen Volksſchule eine Elternverſammlung zur Auf
ſtellung der Elternbeiräte ſtatt. Aufgabe der ſozialdemokratiſch ein
geſtellten Eltern iſt es, dafür zu ſorgen, daß den reaktionären Vor
ſchlägen der kirchlichen Kreiſe eine Liſte der freidenkenden Eltern
entgegengeſtellt wird. Dort, wo die Väter nicht die Möglichkeit
haben, an dieſen Abenden um 8 Uhr keilzunehmen, iſt es Pflicht der
Mütter der ſchulbeſuchenden Jugend, beſtimmt zu erſcheinen. Am
10. Juni findet dann die Wahl ſtatt. Sorge jeder für die Wahr
nehmung unſerer Intereſſen

Stadtſparkaſſe. Einlagenbeſtand am 30. April 1928. 4848
(4749) Sparkonten mit RMk. 2 432 761. (R Mk. 2361 066.--), 647
(633) Girokonten mit RMk. 677 017. (RMk. 554 655.--), 558 (55

klammerten Zahlen beziehen ſich auf den Vormonat S
Anſchluß an die Stadtentwäſſerung. Der Magiſtrat gibt be

nachdem die bisher bekanntgegebenen Termine nur im geringen
Umfange eingehalten ſind. Wer alſo bis zu dieſem Tage ſeinen An
ſchluß ausgeführt hat oder durch Beantragung der Genehmigung
zu erkennen gibt, den Anſchluß in kürzeſter Friſt auszuführen,
braucht Koſten für den Anſchluß bis zur Grundſtücksgrenze
nicht zu zahten. Nach dem 30. Juni 1928 müſſen die Koſten für
den Anſchluß vom Hauptkanal bis zur Grundſtücksgrenze vom
Grundftücks eigentümer der Stadt zurückerſtattet werden, auch wenn
der Anſchluß bis zur Grundſtücksgrenge bereits verlegt iſt. Außer
dem ſei darauf hingewieſen, daß Beiträge für die Stadtentwäſ
ſerung von dem Tage der Freigabe zum Anſchluß an gezählt wer
den müſſen auch wenn die Grundſtücksentwäfferung noch nicht an

Schulſparkonten mit RMk. 8024 (RMk. 8275.-) Die einge
nen Ueberſichtsheften ſowie Beſtellkarten ſind jetzt noch zwecklos

kannt, daß die Friſt zum Anſchluß der Hausgrundſtücke an die
Stadtentwäſſerung bis zum 30. 6. 1928 letzmalig verlängert wird

den Straßenkanal angeſchloſſen iſt. Es empfiehlt ſich deshalb, di
erforderlichen Arbeiten nun recht ſchnell zur Ausführung zu brin
gen, da hierdurch eine erhebliche Koſtenerſparnis eintritt. Aber
nicht allein im Jntereſſe des Hauseigentümers liegt es, ſchnell den d.
Anſchluß ausführen zu laſſen, ſondern auch im öffentlichen Allge re
meininterefſſe muß nunmehr eine Durchführung der Grundſtücks d
anſchlüſſe angeſtrebt werden. Durch Fortfall des Flußwaſſers in
den offenen Goſſenrinnen, das man als Spülung anſprechen konnte,
ſind die geſundheitlichen Zuſtände nicht als verbeſſert, ſondern alsverſchlechtert anzuſprechen. Küchen und Waſchwäſſer werden auch 8
von vielen Hausgrundſtücken in unverdünntem Zuſtande der offe J
nen Goſſe zugeführt. Recht üble Gerüche und widerlicher Anblick t
ſind die Folgen, auf deren Beſeitigung gedrungen werden muß und
auch gedrungen werden kann, da eben durch die Stadtenkwäſſerung

eine Abhilfe gegeben iſt. JIn Schutzhaft genommen wurde der Laufburſche E. H. aus
Magdeburg, der ſich hier bettelnd und wohnungslos herumtrieb.
Die Eltern ſind benachrichtigt, ihren Sprößling in Empfang zu
nehmen.

Die Sonne bringt es an den Tag! Der ſeinerzeit hier feſt
genommene Gelegenheitsarbeiter Waldemar Kutſchinſti wurde we
gen Bettelns und Landſtreicherei hier feſtgenommen und der
Zwangsarbeitsanſtalt Bad Salzelmen überwieſen Jetzt ſtellt ſich
heraus, daß es ſich um den am 23. März d. Js. aus der Provinzial
Erziehungsanſtakt Göktingen enkwichenen 19 Jahre alten Fürſorge
zögling Fritz Behrens aus Hamersleben, Kreis Oſchersleben, handelt
Derſelbe wird ſich jetzt wegen Urkundenfälſchüungen und Beilegung S
falſcher Perſonalien erneut zu verantworten haben

verſicherungsbetrüger. In letzter Zeit tritt wieder ein Ver
ſicherungsbetrüger recht dreiſt in der Oeffentlichkeit auf. Nach den
polizeilichen Ermittlungen handelt es ſich um einen Fritz Höhnes,
geb. 31. 1. 97 in Dellwig, Kreis Eſſen Derſelbe nimmt für die
Deutſche Kranken und Lebensverſicherung zu Altona Mitglieder
auf und läßt ſich Anzahlungen in verſchiedener Höhe machen. Der
ſelbe tritt unter dem falſchen Ramen eines Harry Gleich auf. Er ift
2425 Jahre alt, etwa 1.60 1.65 in groß, ſchlank, hat hellblonde
Haare vermutlich geſtutzten Schnurrbart und trägt hellen Ulſter und
dunklen Hut. Es wird eindringlich vor dieſem Schwindler gewarnt

und gebeten, beim Auftreten ſofort der Polizei Mitteilung zugehen S g
zu laſſen.Betrügeriſcher Aushilfskellner. Ein unbekannter Kellner ver J
ſucht in verſchiedenen Fällen mit der Tageseinnahme nach geleiſteter
Arbeit zu verſchwinden. Unter Zuhilfenahme eines gefälſchten Zeug 3
niſſes tritt derſelbe unter den Namen Krämer auf und brandſchatzt g
die Garten und Fremdenausflugslokale. Beſchrieben wird derſelbe
wie folgt. etwa 32 Jahre alt, 1.70 m groß, hellblonde Haare ge
ſtutzter Schnurrbart, blaſſes langes Geſicht, auffallende Höckernaſe, g
ſpricht ſächſiſche Mundart, iſt mit ſchwarzer Hoſe, hellgrauem Hut und g
hellgrauem Gummimantel bekloidet. Jn einem der feſtgeſtellten e 2
Fälle hat er 88.80 unterſchlagen. Es ſei vor ihm gewarnt und 5
bei ſeinem Auftreten um ſofortige Mitteilung an die Kriminalpolizei

gebeten ſi4 SAus Halberſtad t.Aufruf zum Blumenſchmnuckwettbewer b. 3
e 1Wie in den früheren Jahren, ſoll auch in dieſem Jahr ein

Blumenſchmuck Wettbewerb in unſerer Stadt veranſtaltet werden
nd zwar in einem größeren Umfange als es bisher der Fall war.

ba en getan, umen. W
ſelbſtverſtändlich auch die Ortsgruppe de

leiſten. Sinn und Zweck des Blumenſch. thew
Stadt, ihre Straßen und ihre Häuſer mit Blumen zu ſchmücken
ſo das Stadtbild zu beleben und dem Beſucher einen freundlichen
Anblick zu bieten. Das iſt wichtig, nicht bloß dann, wenn wir
uns bemühen, Fremde in die Stadt zu bringen und den Verkehr zu
mehren, ſondern auch für alle Einwohner ſelber, um ihrer Heimat

ſtadt ein freundliches Geſicht zu geben e
Mancher, nun der gern teilnehmen möchte an einem ſolchen

Wettbewerb, weiß oft nicht recht, wie er das anfangen joll, aitf
welche Weiſe er ſeinen Vordergarten, ſeine Blumenbretter uſw. am
zweckmäßigſten ausſtatten ſoll Aus dieſem Grunde wird in der
nächſten Zeit an alle Intereſſenten eine Broſchüre abgegeben, die
eine Anleitung gibt, ſich an ſolchem Wettbewerb zu beteiligen. Im
Verkehrsamt, in den Blumengeſchäften der Stadt uſw. wird dieſe
Broſchüre, an jeden, der es wünſcht, koſtenlos abgegeben. An dies
ſent Wettbewerb kann jedermann teilnehmen Er zieht in ſeinen ne

Bereich alle Vorgärten, Balkons, Blumenbretter und ſonſtigen Fen
ſterſchmuck. Hausgärten und dergl. ſcheiden aus. Eine Be t ter
kommiſſion, die ſich aus Fachleuten Und Laien zuſammenſett, wird
in beſtimmten Zeiträumen den Blumenſchmuck der Stadt kon
krollieren. Der Wettbewerb erſtreckt ſich über die ganze Blüte
periode vom Junt bis September. Als Preiſe werden Blumen und
Pflanzen verteilt Dieſer Wettbewerb ſoll nun ſobald wie möglich

Sowie die kalten Tage aufgehört häben, und man darf
hoffen, daß das alsbald der Fall iſt, l anre z ren e

i äſt kern ſehen können, ſodaß erzen in Kaſten und auf Bre ev rin t es vo
möglichſt viele Familien dafür intereſſieren. Vor allem gilt das auch

Guterkursbücher der Reichsbahn Wie uns die Preſſeſtelle der
Reichebahndirettion Magdeburg mitteilt erſcheint die Santa
gabe des Güterkursbuches in Kürze. Das Heft, das eine Auswahl
günſtiger Verbindungen für den Wagenladungsfernverkehr enkhält,
iſt zum Preiſe von 3 Mark zu erhalten. Beſtellungen nehmen die
Dienſtſtellen entgegen. Gleichzeitig erſcheint ein Internationales
Güterkursbuch, das Verbindungen im internationalen Verkehr nach
weiſt. Auch dieſes Heft iſt zum Preiſe von 3 Mark käuflich Be
ſtellungen hierauf vermitteln die Dienſtſtellen-

S Die NRachfragen nach den FerienSonderzügen und den klei

weil bis jetzt keine Unterlagen vorhanden ſind. Sobald die Eiſen
bahn dieſe hat, erfolgt Bekanntgabe durch die hieſigen Zeitungen
Für die einzelnen Sondergüge werden beſondere Beſtellzeiten feſt
geſeht. Vorher eingehende Beſtellungen werden nicht angensm
men und auch nicht berückſichtigt. Die kleinen Ueberſichtshefte und
die Beſtellkarten werden vorausſichtlich nächſte Woche bei der hie

ſigen Eiſenbahnverwaltung eintreffen.
Unſer Wahlbüro befindet ſich am Sonntag im Elyſium, Tele

phon Nummer 2686. Von morgens 8 bis abend 6 Uhr Wahlbüro,
von 6 12 Uhr nachts Bekanntgabe der Wahlrefultate.

Sonntagsdienſt der Apotheken Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonn
äbend, den 26. Mat verſieht die Kronenapotheke, Fiſchmarkt 6,

e
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Aus Quedlinburg.
S GSer neue Brühlgarkten,) Am Sonnabend, den 19.

d. Mis, wird der neueingerichtete Brühlgarten um 16 Uhr dem Ver
kehr übergeben werden. Anſchließend hieran ſoll eine Beſichtigung
des Brühl ſtattfinden.

S Eine große öffentliche Kundgebung) würde
unſere Wahlverſammlung am Mittwoch abend im Gewerkſchafts-
haus. Der Saal war überfüllt. Der Volkschor ſang als Auftakt ein
Kampflied, dann ſprach an Stelle unſeres erkrankten Spitzenkandi
daten, Gen. BeimsMagdehurg, der Präſident des Provinzial- Land
tages Gen. Bär und ſtelle die Frage Worauf kommt es am
Sonntag an?“ Jn großen Zügen zeichnete er das Bild der Ent
wicklung der jungen Republik nach rechnete ſcharf mit der Ver

beleuchete das deutſchnationale Regiment in der
Bürgerblock- Regierung und forderte zum Schluß ſeiner ſehr wirk
ſamen Rede auf, nur die Partei des werktätigen Volkes zu wählen,
die Sozialdemokratie Darauf rer der Bezirksbildungsſekretär,
Gen. Krummenerl Magdeburg, über außenpolitiſche Fragen Er
erinnerte an die Wahlen in Frankreich und zeichnete in kurzen
Strichen den Weg, den die Verſtändigungspolitik über London, Lo
carno, Dawesgutachten uſw. genommen hat. Dieſe gleiche Politik
des Friedens, die die Deutſchnationalen Jahrelang als Landesverrat
vpexrſchrien haben, haben ſie jetzt ſelbſt, ſeitdem ſie auf dem Miniſter
ſeſſel ſihen, betrieben. Das iſt ihre Doppelzüngigkeit und Unwahr
haftigkeit Die Ehrlichteit und Treue dieſer Herrſchaften erſcheint
heute in einem höchſt zweifelhaften Licht. Darum muß dieſe Ge
ſellſchaft am 20. Mai die Quittung erteilt werden und dieſen fal
ſchen Volksführern am Sonntag ſo heimgeleuchtet werden, daß
ihnen für alle Zeit die Luſt vergeht wieder in der Republik regieren
Zu wollen. Darum alle Stimmen den Sozialdemokraten. Jn der
Ausſprache nahmen die Genoſſen Behrens, Liſſel und Schuchardt
das Wort. Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie wurde dieſe
müchtige Verſammlung geſchloſſen.

(GVerkündung der Wahlreſultate) am Sonntag
abend von 8 Uhr an im Gewerkſchaftshaus unter Zuhilfenahme des
Radios.

S. P. D.) Heute abend großer Fackelzug. Männer undFrauen Sgnwie und Wählerinnen beteiligt Euch alle an dieſer

Demonſtration für die Partei der Arbeit, für die Sozialdemokratie
Bringt die Lauen, die Furchtſamen mit! Das ganze werktätige
Volk muß demonſtrieren. Es gilt die letzte Stunde für den Sieg zu
nutzen. Am Sonntag alle Mann an die Arbeit, Männer und
Frauen, Mädchen und Burſchen müſſen miteinander wetteifern,
als Helfer und Schlepper den Sieg erkämpfen zu helfen

(Sportvereinigung „Friſchauf. Anſchließend
an den am Sonnabend ſtattfindenden Fackelzug der SPD. findet
eine drin gende techniſche Sihzung im Gewerkſchaftshäus ſtatt.
Alle Vorſtandsmitglieder, Turner, Sportler und Spieler müſſen
beſtimmt erſcheinen.

GRote Falken.) Wir beteiligen uns an dem heute ſtatt
findenden Fackelzug der SPD. Alle Jungen und Mädchen müſſen
dazu um 7.45 Uhr in der Breitenſtraße am Konſum ſein. Bringt
20 Pfg. für eine Fackel mit. Keiner darf fehlen.

(Sktädt. Brühlkonzert) am 19. dieſes Monats in der
Zeit von 1630 18 Uhr im Rundkeil des Brühls. Programm:

NibelungenMarſch, v. Wagner; 2. Ouverkure z. O. „Freiſchütz“,
von Weber; 3. Künſtlerleben, Walzer, von Strauß; 4. Gr. Fanta
ſie a. d. O. „Traviata“, von Verdi; 5. e 3. Akt und Brautk
chor a. d. O „Lohengrin“, von Wagner; Potp vürri g. d. Op.„Fledermaus von Strauß 7. S von e 8. Florentiner

a e uKreis Quedlinburg
Sozialdemokratiſche Wählerverſammlun g.

Sonnabend den 19. Mat
Nachierſtedt, 20 Uhr, Gaſthaus „Hermann“

Behrens, Quedlinburg

gängenheit ab,

Referent Genoſſe

Tiere ſt
Gestern, in den Abendstunden, verstarb

nach langem, qualvollem leiden anser

Städtiſches Muſeum.
Vom 20. Mai bis 16. Juni findet im

Voprtragsſagl eine

Sonder- Ausſtellung
der e g. Was geſchützten Pflanzen

Salbe r ſtadt r 18 Mai 1928

Werbefahrt durch den Kreis Quedlinburg.
Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zei
und neues Leben blüht aus den Ruinen

So ſagte ein Alter bei unſerer Propagandafahrt für unſeren
Wahlkampf. Galt es doch in den dunkelſten Winkeln unſeres Kreiſes
Lichtſtrahlen zu tragen, damit auch die gedrückteſten Menſchen Auf-
klärung erhielten von den Arbeiten der Sozialdemokratie in den
Parlamenten. Jn aufopfernſter Weiſe hatte ſich das Reichsbanner
Aſchersleben zur Verfügung geſtellt. Unter Führung des Vorſitzen
den Genoſſen Schultze ging es pünktlich und programmäßig von Or?
zu Ort. Die Einteilung und Organiſation zeigte eine ſehr gate Vor
arbeit, wofür der Bezirksſekretär Genoſſe Ferl ſeinen wärmſten
Dank ausſprach.

Als erſter Ort war Wilsleben vorgeſehen. Bei der Reichspräſi
denten wahl hatte man uns noch mit dem Gewehr empfangen Dieſes
Mal, zwar noch Aengſtlichkeit, aber doch eine Zuhörerſchaft, welche
den Worten des Kandidaten Kaſten mit Andacht lauſchten und Erfolg
verſprachen.

Königsgue. Am Eingang ſchon von Geſinnungsfreunden em
pfangen, wurde durch unſer Trommlerkorps die Wählerſchaft aufge
rüttelt. Jn ganz kürzer Zeit war der Saal beſetzt. Hier bekamen
wir einen Saal. (In Wilskleben nicht.) Genoſſe Ferl und Kaſten
ſchilderten die Arbeiten unſerer Fraktion und die Zukunfksarbeit.
Starker Beifall zeugte von gutem Kampfeswillen

Schadeleben. Kurze Erholungsraſt. Schon die Anweſenheit von
50 Reichsbannerleuten hatte die Bewohner in dieſem Arbeiterort
mobil gemacht. Unter freiem Himmel war es Genoſſe Ferl, welcher
einem Nachterſtedter Kommuniſten auf das ſchändliche Verhalten
ſeiner Freunde aufmerkſam machen mußte. Ungern hörte er die
Anklage „Verbot des Rotfrontkämpferbundes“ und „Fememörder“.
Dank ernteten die Genoſſen Ferl und Kaſten, welcher die Landbund
organiſation behandelte.

Friedrichsaue. Die Sonne war durchgebrochen. „Dem Morgen
rot entgegen“, ſchallte es aus 50 Kehlen dem Dörflein entgegen. Jn
kurzer Zeit war auf dem Kirchplatz eine Menge verſammelt, welche
ſonſt nicht zu ſehen war. Die Referenten des Tages wurden nicht
müde, die Gedanken des Sozialtsmus zu predigen Auch hier ein
lebhaftes Bekunden zu unſerer Partei

Wedderſtedt. Einquartierung. Wir merken bei unſerer Kund-
gebung nichts davon. Unbeirrt wird von neuem die Werbetrommel
gerührt. Fraiten und Männer verſammeln ſich ſchnellſtens auf dem
Gemeindeplatz, um das Evangelium der neuen Zeit zit hören. Mit
uns das Volk, mit uns der Sieg, wurde uns von hier aus mit auf
den Weg gegeben.

Gatersleben. Parteigenoſſen waren
gegengeeilt, um auch hier Halt zu machen. Nicht vorgeſehen in unſe
rem Plan, aber doch vbereit, auch hier einen Appell an die Wähler
zu richten. Mit Einverſtändnis der Referenten würde in kurzer
Zeit die Bevölkerung zu einer Kundgebung aufgerufen

Rachterſtedt. Das Dorf wo Kohle wächſt. Arbeiterort vom
Scheilel bis zur Sohle. Der Empfang unſeres Werbezuges war kurz,
ſofort zur Tat. Sehr ſchnell füllte ſich der Saal. Beide Referenten
hatten hier leichtes Spiel. Etliche Tage vorher hatte die Partei der
Deutſchnationalen eine Verſammlung einberufen. Mann anwe-
ſend.) Ausfall der Verſammlung als Erfolg. Die geſunde Politik
der Sozialdemokratie wurde hier beſonders get kennzeichnet. Brüder
in eins nun die Hände. Ein ſiegesperheißender Händedruck war
genug. Unſere Referenten hatten noch in Ditfurt zu tun und wi
wurden zut gleichen S z den Zabemger renen im Kaffee
garten begrüßt.Gelungener Tag. Freude und Kompfeewillen wurden verheißen,

um am 20. Mai die ganze Kraft der Partei der Arbeiter, der Sozial
demokrakie, zu widmen.

uns zwei Stationen ent

Weſtdorf, 18. Mai. (Jn einer öffentlichen Volksver
fammlung) ſprach Genoſſe Dröpke über die Lügen und Manöver

und Vertrotan

Magiſtrat.

Verreist bis 20. lIuni
Jan hat Dr. Hentscher

Die Herren San Rat Dr. Nagel,
Schmidt und Spiller-

der kapitaliſtiſchen Parteien
Genoſſen Koch und Lariſch.

An der Ausſprache beteiligten ſich die
Der Geiſt der Verſammlung zeigte, daß

auch unſer Ork am 20. Mai wieder ſeine Pflicht tut.

Galersieben, 19. Mai. Oeffentliche Wählerverſanm-
bung der SPD.) Am Donnerstag abend fand im Schütze ſchen
Lokale eine öffentl. Wählerverſammlung der SPD. ſtatt. Gen. Hoff
meiſter eröffnete die gut beſuchte Verſammlung u. erteilte dann dem
Referenten, Gen. Behrens-Quedlinburg, das Wort, der über die
Sozialdemokratiſche Partei und die bevorſtehenden Wahlen ſprach.
Er wandte ſich von allem gegen die Deutſchnationalen, deren Politik
er mit treffenden Worten geißelte und fand aufrüttelnde Worte für
die Wahlfaulen und jene, die nicht wiſſen, wie ſie zu wählen haben,
die bald dieſer und bald jener Partei nachlaufen. Redner griff
um die Rechtsparteien ins richtige Licht zu rücken, Beiſpiele aus
dem täglichen Leben heraus. Wer will, daß es der arbeitenden Be
völkerung beſſer gehe als bisher, der müſſe am 20. Mai ſozialde-
mokratiſch wählen. Dem Redner wurde ſtarker Beifall zuteil. Da
Diskuſſionsredner ſich Nicht meldeten, konnte die Verſammlung mit
einem kurzen Schlußwort des Referenten geſchloſfen werden. Alſo
autf! Wählt am 20. Mai alle ſozialdemokratiſcht Am Sonntag
abend um 101 Uhr erſcheinen Extrablätter aus Halberſtadt bei
Schütze.

Stecklenberg, 18. Mai. (Wahllokal.) Als Wahllokal für
die am Sonntag, den 20. Mai ſtattfindende Reichstags und Land
tagswahl iſt diesmal das „Hotel zum Würmtal“ beſtimmt wor
den, woſelbſt die Wähler von morgens 8 Uhr bis nachmittags um
5 Uhr ihre Stimmen abzugeben haben.

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Markthalle Halberſtadt.

am 19. Mai 1928
Obſt und Südfrüchte: Se rot Pfd. 120 130 Pf.

Ehe agpfe n gr Braunko TKlein be tet Pfd S Pf. Surken, aus St 50-
Sitne e Einlegegurken Sch.Koch z Sellerie Stck 50Porree 5 10Stae lbeeren

t Eier, Käſe:Johgrenisbeeren Bntter, EieHimbeeren 8 Nolkereibutter Pfd. 200--219 PErdbeeren Bauernbuttter 200Heidelbeeren x NargarinePflaumen e Eier Stck. 19-12Bancanen Stück 15 30 Harzer Käſe 5-10
Zitronen Stück 410
Apfelſinen Fleiſch nud Wurſt.Srhlackwurſt Pfd. 240Pf-

Gemüſe Bratwurft 140--180v Rotwurſt I. Sorte eKartoffeln, neue Pfd. Pf. e II. 590Induſtrie iZwiebeln. 2 bLeberwurſt l Sorte 190

Erbſen grüne 90gelbe III. rBohnen, grüne x indſleiſch „120 140Wachsbohnen Kalbſteiſch 30Bobhnen, weiße 30 Schweinefleiſch 80 110
Spinat Hammelſleiſchgausl. n xRhabarber J 1215Sag Mdl. Fiſch tMohrrüben jungen Notzungen Pfd. v
e Kopf Schollenadteschen Bund 5-8 SchellfiſchReg Stck. 10 jKabeljau 30 50
Schnittlauch Bund 5-10 Steinbutt
Kopffalat Stck. 15-40 Zander S 7Weißkohl Pfd. Hecht lebende 3 SWirſin Karpfen TBlumenkoht Stück 70 150 Bütklinge. Kieler S

Werht unahläſig für Eure zeltung!

Pfüng sten
Nur noch Sonnabend, Sonn-

tag unchk Montag

Kollege, der
Schlosser

Otto Kaufhold
im Alter von 25 Jahren.

Er war im Elektrizitätswerk, Abteilung
Maschinenhaus, beschättigt o. verunglückte
im Umspannwerk. Ein guter Mensch ist
on uns gegangen. Er fiel als oin Opfer
der Arbeit Wir werden seiner stets ehrend
gedenken.

Verband der Gemeinde und
Staatsarbeiter.

um Wingſfett!

W„Hackerbräg“
Sonnabend Konzert

So

Aus cheaunte von Acker Urne

Frhechoppen-
Abend- Konzert

c

Allen Dartagen
ergehen noueste

Wäsche mangeln

m. gesetzl. geschützt

Der fabelhafte Spielplan
Der Rastelbinder

Wenn zwei sieh Ieben)
und

Big Boy Williams
Der Todesreiter v. Arizona

Sonntag r 3 Uhr habenJagendliche zu beiden Flmen Zatritt.

Fühbrungstügeln.Auser wählte Spefsen- Folge hen und Sonntag- Abend-
e Schieflaufken mehr.ezer Bachtfore len e Schleife Acte Lus den eigenen Basstns 22 m arten Dereksen J Herrliehe Waseche- Verkündung sämtl.

Kinige Beiſpiele meiner Freinnirvigtettt

Damenſtrümpfe in vielen JaFerſe und Spihe von S Vig aneit verſtärſter

s an. 125 MkSeidenflor mit Nabt von 95
und 1,75 M.

Damen tünier in prima Onualität, von 95 Pfg.
t 95

Geſtreifte Seidenſchlüpfer 175 bis 2Unterkleider. Seidentrikot 2 5 J
Ein Poſten Kinderweſten in er rund vielen Farbenwehen enG. Rechts chaffen
Hoheweg 14, gegenüber Möbel Wulfert.

Wer seine Blumen liebt
gibt ihnen nicht nur Waſfer, ſondern weiß, daß ſie auch kräfüger

Nahrung Seben Sie deshalb alle 14 Tage eins

Sie wundervolle T ſang L r n
en. oſe erin Drogerien, Areheten nen und h

Schützen platz n ſſ I

QGucattetsweſne aueh n Scheppen

Wahl Srgehnisse
werden m s mtttoh en Zänmen Iockend aus allen Richtangen
Heckehlands u e c r betennunt gegeben

Auto Haare

nnI

FinKeſtaurant, Baterlund
kommt das ſo veliebte

Harzer SpezialPilſener
zum Ausſchank, desgleichen

Giechen Vier (Nürnberger Reif

Vorzügl. Schoppen-Weine

Jnh.:

TDMdDnnnn I

Hacker-Seprt D
glättung, viel Kund-
schaft g. Rinnahme.
Bequeme Zahlung.

Erst Herrsehuh
Kiegmar Chemnitz 230,

Aslteste und bedent.
Spezialfadrik

Wahl Ergebnisse
aus dem deutschen Reiche önrch

Radiol!

Montag Machmiättag s Uhr-

Aaufko-Havrogen?

M l M M l

Grat Felix von

Wilh. Voigt

gühneraugenpflaſter

auf grünem Samt.
Hühbnerangeneellot

Rats-Apotheke.
Aww 31. Mai, abends 8 Vhr

im Elysium
Einmaliger Vortrag

buckner
„Wie ich Amerika eroberte

Karten Mk, 0,75, 1,00, 1,50 and 2,00

Vorverkauf Verkehrsbüro Rummert,

Kinder Vorstellung
zu halben FPreisen-

„Der Rastelhinder“
und der Wildwestfilm

Der König der Prärie“

Abonniert die Halbmonatsschrift

„Der Klassenkampf
(Marxistische Blätter

Sezugspreis monatlich nur 85Probehette u. Prospekte durch Jonaduerbename

Halberstädter Tageblatt, Dompiaie 48.

Obstwein Marienfest



Brefteweg A. 20.

Nein Räumungsverkau

Co SchalIz, Jmh. Wilhelm Keese, Sisenvoren
Wahlresultat-Verkündung

arm Sonntag Abend,
auch im

Gewerkschaftshause

Deutſche Demokratiſche Partet.

im Saale der „Harmonie“

Bekanntgabe
der Wahlergehniſſe.

Börſenkurs z. Zt. ca. 97
Die Vorzüge der Goldpfandbriefe der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft ſind folgende

1. Die Goldpfandbriefe ſind reichsmündelſicher.

2.

ſind bei der Reichsbank in Klaſſe „A“ beleihbar.
3. Für die Goldpfandbriefe haften

a) erſtſtellige Feingoldhypotheken;
b) das eigene Vermögen der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft, die Stadtſchaft der Provinz

Stadtſchaften

die Provinz Sachſen, ſowie 7 weitere preußiſche Provinzen.
Sachſen und der anderen beteiligten 7

Jeder Erwerber von Goldpfandbriefen
Wohnungsbau in der Provinz Sachſen fördern.

Ankäufe können zum jeweiligen Berliner Börſenkurs bewirkt werden bei der Sächſiſchen
Provinzialbank, Merſeburg, ſämtlichen Sparkaſſen und Banken, ſowie bei der

Stadtſchaft der Provinz Sachſen, Merſeburg.

Zur Kapitalsanlage ne wir e Weg e
8pigen reichsmündelſicheren Goldpfandbriefe der
Preußiſchen Zentralſtadtſchaft Reihe 36 u. Reihe 10

Die 8higen Goldpfandbriefe der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft Reihe 3/6 und Reihe 10

der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft hilft den

r J

WARTBURG
Jeden Mittwoch und Sonntag

nachmittag 31 Uhr

Künstler-Konzert
Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Göricke

Eintritt frei! Eintritt frei!

See her
Am

Jeden Sonntag un Mittwoch

Künstler Konzert
Wo

Leitung Herr Kapellmeister Hammermüller

San re

et begonnen die Preſee sind teſſweise

bis 50 er ä
Brerfeweg Nr. 20.

e n v eMusik Verein 1925 Sie wählen immer richtig
feiert morgen Sonntag, den 20. Mai 1928, Wenn Sie meine reichhaltige Speise-

abends 7 Ubr im „Schützenwalle ſein Karte in Hochseefischgerichten
z beachten. Gr. Portion nur 60 Pfg.Stiftungsfest mit an Hochsee- Restaurant

(Cuxhavener Bratfischküche)
Göddenstraße 14

Ueber den Ausfall der Wahlen berichtes
der Lauisprecher in meinem Lokale-
Wehrſtedt, Gaſthof tadt Hamburg

Hente Sonntag

TanzKränzchen.
Sternwarte

Woz u freundlichſt einladet

d

Geſchwiſter Mandoni
neue Vielseitioe Kapelle

n I 8u Gr Konzert! rJeden Sonntagn 5FOPS II G 5 Künstler Konzert e
Sonntag 6C t Anang 3 Uhr Eimritt frei Cxe 74 Ab 7 Uhr abends

Sia e r e 8 Gesellschafts Ball7 Verstärkte ver Jazzband DWelt-Panoram a Jeden Dienstag
Bingang Westendorf Tanz A ben d

m h e e W
Jedet Paſteigenosss und Beweſkschafts Kollege

deckt seinen Bedart an

Büchern
7 Hamburg und Ost- Atrika

4

Goldener Puler

Eine Reise nur 20 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Ein guter, brauner
Kartoffelvuffer in

J K en in der VolksbuchhandlungS a nutag 9 n J u in 24e Tanz J e n e Ha ädter Tageblatt
Dabet iſt dieſes Oel vil
liger, als jedes andere

Brattfett.
Nur zu haden bei:

Carl SchillingDrogerie am Domgang,

Gut sortiertes Lager in Büchern aller
Bilderbücher, Märchenbücher, Unter-
haltungsliteratur, Jugendbücher, gute
Romane, wissenschaftliche Bücher

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Pegaſt

Kosnu ſtraße 6.

Jnfolge der Wabl be
Im der Verancde et Aue

Im Stimmbezirk Nr. 3 iſt an Stelle des Dach
beckermeiſters Wilhelm Flein er der Kaufmann
Wilhelm Kielhorn, Marktſtr. 22 zum ſtell
vertretenden Abſtimmungsvorſteher ernannt.

Wernigerode, den 18. Mai 1928.
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

Bekanntmachung.
Gemäß S 2 der Polizeiverordnung betr. die

Entwäſſerung der Grundſtücke in der StadtWernigerode vom 23. Juni 1927 wird die An
ſchlußfriſt für alle bis jetzt zum Anſchluß der
Grundſtücke freigegebenen Straßen letztmalig bis
zum 30. Juni 1928 verlängert.

Die Grundſtückseigentümer haben dann bis zum
30. Juni 1928 Baugeſuche für die Einrichtung zur
Entwäſſerung ihres Grundſtücks mit den dazu ge
hörenden Entwurfsſtücken (nach 5 4) bei den ſtädt.
Werken, Abt. Ortsentwäſſerung, einzureichen. Mit
dem Bau darf erſt begonnen werden, wenn die
Genehmigung erteilt iſt. Er muß innerhalb
3 Monaten nach Aushändigung der Genehmigung
fertig geſtellt ſein

Werden die oben feſtgeſetzten Friſten über
ſchritten, ſo können Entwurf und Bau der Ent
wäſſerungsanlage auf Koſten der Verpflichteten
durch den Magiſtrat bewirkt werden unter Leiſtung
nes angemeſſenen Vorſchuſſes ſeitens des
SäumigenExneut wird darauf hingewieſen, daß nach s 5
des n vom 27. Junt 1927 für alle biszum 30. September 1928 angeſchloſſenen Grund
ſtücke die Stadt die Anſchlußkoſten auf der Straße
trägt. Für alle erſt ſpäter in Benutzung ge
nommenen Hausanſchlußleitungen ſind die Koſten
des Anſchluſſes auf der Straße vom Grundſtücks
eigentümer zu tragen, auch wenn der Anſchluß
bereits bis an das Grundſtück verlegt iſt.

Wernigerode, den 18. Mai 1928.
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.
Kirchliche Nachrichten.

Kirche zu U. L. Frauen
Uhr vorm.: Gotlesdienſt. Pf. Frhr v. Rechen

berg. Thema: „Wie ſoll es nun in uns anders wer
den Ev. Joh. 3, 1-8.) Im Anſchluß- Kindergottes
dienſt. Dienstag 9 Uhr Eröffnungsgottesdienſtd. Kreisſynode i. d. Theobalditirche. Konſ. Stein
hauſen Freitag abds 6 Uhr Vorbereitung z. Kinder
gottesdienſt t. Pfarrhaus. Sonnabend: 6 Uhr Blaſen
vom Turm. 1. Pfinſttag: heiliges Abendmahl.

St. Sylveſtrikirche: Sonntag vorm. 9 Uhr
Gottesdienſt, Pf. Ammer- Uhr Kinderlehre.
Derſelbe. Abds. s Uhr Verein für die weibl.
Jugend. Bibelabend. Montag abds. 8 Uhr Bibelſtunde. Dienstag abds. 7 Uhr Andacht im St. Georgen
hofe. Pf. Ammer. Mittwoch abds. i Uhr Vereind. weibl. Jugend Liederabend. Freitas abds.

Ubr (2. Sitzung 8 Uhr) Sitzung beider kirchl.
Körperſchaften
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Wir liefern zu medrigſten Preiſen:

Sofas, Chaifelongues
Auflege, Patent u. Sprungfeder Matratzen

Holsz- und Metall- BettenSchlafzimmer, Küchen Stühleſowie ſämtliche Einzel Möbel.
S Anzahlung Kleine Ratenzablungen?
Wernigeröder Polſter Werkſtätten

Oehlmann Schavrun
Feld ſtraße (neben dem Gaswerk).

(Geweſſochaſtshous Monopol

Vingang nur noch Sagemiühlengasse

Heute Sonntag von abends 7 Uhr ab

G ffentlI. Tanz
Grosse Besetz ung

Sax und Jazz!
Die Verwaltungr einladetſammlung Sämmtliche Inſtrumente ſind mitzuſßringen

Martiniplan 16 und Parteiliteratur.ginnt der Tanz um 7Uhr
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de Breite Strabe 79 (rüher Rawaek)
Bahnhofsirabe 22 (bei Alex Sattler)Hauptgeschaft: Wernigero

Verkaufsstelle: Jlsenburg,

Technikum Wolfenbüttel.
Höhere Lehranſtalt für Maſchinenbau u. Elektrotechnik.

Wernigerode

Bettnässen
Teile umſonſt einfaches, ſicher wirkendes Mittel
gegen dieſes Uebel mit. Antwort in geſchl. Brief P vſpekt

tt H. 298, T tVri. Frida re e H koſtenlos unter Technikum Wolfenbütttel P. 28
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 117. Sonntag, 20. Mai 1928. 3. Jahrgang

Kleine Chronik.
Der Vater der Lebensverſicherung.

c

Ernſt Wilhelm Arnoldi,
der Pionier des deutſchen Verſicherungsweſens, wurde vor 150
Jahren am 21. Mai 1778 geboren. 1821 hat er die Feuerverſiche
rungsanſtalt und 1828 die Lebensverſicherungsbank für Deutſchland
in Gotha gegründet und damit die zu Beginn des 18. Jahrhunderts
in England aufgekommene Lebensverſicherung bei uns eingeführt

Der Polflug Nobiles.
Auf Spitzbergen nach 67ſtündiger Fahrt wieder gelandet.

Die „Jtalia“ iſt am Freitag vormittag nach einem Flug von
67 Stunden in Kingsbay glatt gelandet. Sie durch
querte in der genannten Zeit eine Strecke von 4000 km. General
Nobile hat die Abſicht, ſchon in den nächſten Tagen zu einem
neuen Flug gufzuſteigen.

Das Wettrennen zur Arktis.
Fridtjof Nanſen hat der Akademie der Wiſſenſchaften in

Waſhington mitgeteilt, daß er mit dem jetzt in Friedrichshafen im
Bau befindlichen Zeppelinluftſchiff eine wiſſenſchaftliche Forſchüungs
fahrt in die Arktis vorzunehmen gedenke. Die Anregung geht von
der Norwegiſchen Geſellſchaft zur Erforſchung der Polargebiete aus,
die auch den Flug finanzieren will. Dr. Hugo Eckener will Nanſens
Expedition begleiten. Es iſt nicht beabſichtigt den Nordpol zu über-
fliegen; man will vielmehr das ganze Gebiet nördlich Sibiriens
und die nördlichſten Teile des amerikaniſchen Kontinents über
fliegen. Alles Land ſoll genqu durchforſcht werden. Um den Weg
beſſer auswerten zu können, ſollen an verſchiedenen Stellen Grüp
pen von Gelehrten gelandet werden, die an Ort und Stelle gründ
liche wiſſenſchaftliche Unterſuchungen anſtellen ſollen.

Das Welkrennen um die Welt. Die von Jules Verne in einem
ſeiner Romane ausgedachten Reiſe um die Welt in 80 Tagen iſt
abermals von einem däniſchen und einem ſchwediſchen Journaliſten
vollendet worden. Sie brauchten nicht einmal 80 ſondern nur 72
Tage für die Weltumquerung. Beide ſind am Freitag wohlbehalten
in Paris eingetroffen. Der däniſche Journaliſt- kam eine Viertel
ſtunde früher als ſein ſchwediſcher Kollege am verabredeten Platz
an und gewann ſo die Wette, die er mit ihm abgeſchloſſen hatte.
Beide waren am Donnerstag in Cherbourg gelandet, von wo ein
wildes Autorennen nach Paris begann. Der 371 km lange Weg
Cherbourg- Paris wurde in etwa 41 Stunden zurückgelegt

Bombenatkenkat auf einen Scharfrichtet. Jn NewYork wur
den im Hauſe des oberſten Scharfrichters von Sing-Sing, Robert
Elliot. zwei mit Zeitzündern verſehene Höllenmaſchinen zur Explo
fion gebracht. Das zweiſtöckige Haus wurde ſchwer beſchädigt
Elliot erklärte nach dem Attentat der Polizei gegenüber, daß er
ſich keinen anderen Grund für das Attentat als ſeine Beteiligung an
der Hinrichtung von Sacco und Vanzetti denken könne.

Eine eigenartige Schmiergeldaffäre iſt in Leiden in Holland
Aufgededt worden. Dort wurde ein Mann verhaftet den man be
ſchüldigte, 200 000 Gulden zum Schaden einer indiſchen Unterneh
mung unterſchlagen zu haben. Es iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß
der Verhaftete mit dieſen Gelde nach Jndien gehen ſollte. um ver-
ſchiedenen einflußreichen Perſonen Schmiergelder auszuhändigen.

Lärmſzenen im Kino. Jn dem BerlinWilmersdorfer Beba-
Palaſt kam es während einer Abendvorſtellung zu einem großen
Skandal. Jm Rahmen des Programms wurde eine Revue mit
dem Titel Komm mit gegeben, die bei den Zuſchauern auf den
lebhafteſten Widerſtand ſtieß. Es ſetzten ſchrille Pfiffe ein, hunderte
von Zuſchauern riefen taktmäßig im Chor: „Geld zurück Geld zu
rück!“ Als ſich niemand von der Geſchäftsleitung auf der Bühne
ſehen ließ, kam es zu iumultartigen Szenen. Erſt der herbeige
rufenen Polizei gelang es allmählich das Theater zu räumen Der
Tumult ſetzte ſich auf der Straße fort. Das Theater hat die Revue
vom Spielplan abgeſetzt.

Abenkeurer und Hochſtapler. Das Schöffengericht Berlin ver
handelte am Freitag gegen einen angeblichen Kaufmann wegen
umfangreicher Kreditbetrügereien und ſchwerer Urkundenfälſchung
Der Angeklagte entpuppte ſich im Laufe der Verhandlung als ein
entarteter Sprößling einer Adelsfamilie, der eine bewegte Vergan
genheit hinter ſich hat. Einen erheblichen Teil ſeines jährigen
Lebens brachte er abwechſelnd in Gefängniſſen und Jrrenhäuſern
zu. Auch der Fremdenlegion gehörte er eine zeitlang an. Er de
ſertierte aber und wurde wegen Spionage zum Tode verurteilt
Seiner Familie gelang es jedoch, ſeine Freiſprechung auf Grund
des S 51 vom Oberkriegsgericht in Algier zu erwirken. Der Ange
klagte kehrte dann nach Deutſchland zurück und wurde von ſeiner
Familie zunächſt wieder einer Jrrenanſtalt übergeben. Nach ſeiner
Entlaſſung begann er wiederum mit ſeinen Straftaten. Er kaufte
i zahlreichen erſten Geſchäften Pelze, Juwelen, und Wäſcheſtücke,
keiſtete kleine Anzahlungen und ſtellte auf die Reſtkaufſumme Ak-
zepte auf lauttönende Adelsnamen aus. Die Sachen verkaufte er
wieder, während ſich die Kaufleute um die Wechſelſumme betrogen
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Hallo! Hausfrauen!
Das Durchſchnittseinkommen des deutſchen Arbeiters iſt pro

Jahr mit
250 Mark Abgaben

für Agrarzölle und Verbrauchsſteuern belaſtet-
Wenn die Hausfrau für eine- Mark kauft, zahlt ſie 12 Pfennig

für Verbrauchsſteuern und Agrarzölle
So das ſo weitergehen? Darüber entſcheidet der neue Reichs

tag!

Die Steuerlaſt muß gerechter verteilt werden.
Hauptforderung der Sozialdemokratie

Hausfrauen, wählt ſozialdemokratiſch!
Liſte 1.

ſahen. Mit ſolchen falſchen Wechſeln und Schecks verſtand der An
geklagte es ſich u. a. ein Auto, Dogcartgeſpanne und zahlreiche
Schreibmaſchinen zu erſchwindeln. Auch einen Rennſtall konnte er
ſich auf ähnliche Weiſe verſchaffen. Jnsgeſamt würden ihm 24
Betrugsfälle zur Laſt gelegt. Der Sachverſtändige bezeichnete ihn
als erheblich minderwertig, jedoch nicht als geiſteskrank. Der
Staatsanwalt beantragte eine Geſamtſtrafe von drei Jahren und
zwei Monaten Gefängnis Das Urteil lautete auf zwei Jahre und
drei Monate Gefängnis

Raubmord? Anfang Mai wurde in Odernheim bei Frank
furt am Main eine männliche Leiche aus der Glan gelandet. Die
Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft haben ergeben, daß der Tote
ein Deutſchamerikaner namens Schmidt iſt, der zuletzt in Mittel
bexbach wohnte und am 18. Februar zuletzt geſehen wurde. Dem
Toten, der mit einer Drahtſchlinge um den Hals aus dem Glan ge
zogen wurde, fehlten Uhr und Kette, eine ſchwarze Ledertaſche und

ein ſchwarzer Geldbeutel mit einem Geldbetrag von unbekannter
Höhe. Schmidt iſt wahrſcheinlich einem Raubmord zum Opfer ge
fallen

Raubtierjagd in Rußland. Die Zunahme und Ausbreitung der
Wolfe. Bären uſw. hat dazu geführt, daß für erfolgreiche Raubtier
jagd in den meiſten Sowjetländern Preiſe ausgeſetzt worden ſind.
Nach offiziellen Angaben hat der Jagdverband der Sowjetunion
durch ſeine Mitglieder im letzten Jahre 7209 Wölfe. 215 Bären und
46 Luchſe zur Strecke gebracht. Der erſte Preis würde unker drei
Jägern des Uralgebiets verteilt die im letzten Winter 117 Wölfe
erlegt haben.

Ein Rieſendenkmal. Am Stone Mountain in Georgia (USA.)
erfolgte unlängſt die Enthüllung des als Relief in eine Bergwand
gehauenen Denkmals für General Robert E. Lee, des Führers der
Konföderierten während des Bürgerkrieges im vorigen Jahrhun
dert. Am 9. April 1865 ergab ſich General Lee bei Appomatox Ge
neral Grant, wodurch der nord amerikaniſche Bürgerkrieg im we
ſentlichen beendet wurde. Das Denkmal iſt zurzeit noch nicht fertig.
Der Kopf iſt faſt vollendet dagegen ſind für das Pferd des Gene
rals nur erſt die Umriſſe ausgehauen worden. Um ſich einen Be
griff von den Rieſenausmaßen dieſes Denkmals machen zu können,
muß man bedenken, daß die Länge des Pferdes allein 175 Fuß be
tkrägt, die Höhe des Reliefs 1390 Fuß. Die Felswand des Stone
Mountain iſt 400 Fuß hoch. Um die Bildhauerarbeiten an der
Felswand ausführen zu können, mußte ein vollkommenes Syſtem
von Hängegerüſten angelegt werden die mit einer vom Tal auf
wärts geführten Treppe verbunden ſind. Nach endgültiger Fertig
ſtellung wird das Denkmal auf viele Meilen erkennbar ſein.

Das 600jährige Beſtehen der Stadt Roktkerdam wird am 25.
Juli 1928 feſtlich begangen werden. Rotterdam iſt unker den großen
niederländiſchen Plätzen der jüngſte, wenn es ſich auch in den letz
ken Jahrzehnten ſchneller als die älteſte Schweſterſtadt an der Am
ſtel, Amſterdam, entwickelt hat. Nach der bevorſtehenden großen
Eingemeindung wird ſich die Einwohnerzahl der jetzt ſchon 530 000
Bewohner zählenden Stadt auf 630 000 erhöhen, ſo daß Amſterdam
nur noch einen Vorſprung um reichlich 100 000 Seelen haben wird.
Welche Bedeutung die Sozialdemokratie in dieſer Stadt hat, zeigt
am beſten der ſchnelle Aufſtieg des Rotterdamer „Voorwaarts“, der
in etwa zwei Jahren ſeine Leſerzahl von 20000 auf mehr als
32 000 erhöhte. Auch im Ratsherrenkollegium iſt die Sozialdemo
kratie vertreten.

Verhafteter Einbrecher. Auf der Wiener Trabrennbahn wurde
am Mittwoch wie uns aus Wien gemeldet wird ein gewiſſer
Günter Breitfeld aus Berlin verhaftet, der von der Kriminal
poligei ſchon ſeit längerer Zeit wegen ſeiner Beteiligung an dem
aufſehenerregenden Juwelendiebſtahl auf Schloß Kadolzburg geſucht
wurde. Breitfeld gab im Verlauf ſeiner Vernehmung an, bei der
Flucht des Kommuniſten Otto Braun aus dem Unterſuchungs
gefängnis in Moabit mitgewirkt zu haben.

Der „Große Brockhaus“ kommt in neuer Auflage. Wie wir von
gut unterrichteter Seite erfahren ſind nach vieljähriger Vörberei
tung die Arbeiten an „Großen Brockhaus“ ſo weit gediehen, daß
mit dem Erſcheinen des erſten Bandes in einigen Monaten gerech
net werden kann. Das Werk iſt mit ſehr vielen und völlig neuen
Bildern und Karten ausgeſtattet, wird zwanzig Bände umfaſſen
und hat nach Jnhalt und Form gegen Brockhaus Lexikon von vor
dem Kriege ſo grundlegende Aenderungen erfahren. daß es wohl
als etwas ganz Neues auf dem Gebiete des volkstümlichen Nach
ſchlagewerks anzuſprechen iſt. Mehrere hundert Fachgelehrte wir
ken daran mit, in der neuen Auflage einen praktiſchen täglichen Be
rater zu ſchaffen, der, ſachkundig auf allen Gebieten, im heutigen
haſtenden Leben und in der Zeit der Spezialiſterung notwendiger

iſt denn je
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die Deutſchnationalen zu allem unfähig!

Der konſervative Schriftſteller Os wald Spengler hat die
Deutſchnationale Partei im Jahre 1924 ſo gekennzeichnet. „Sie
beſitzt nichts von ſtaalsmänniſchen Fähigkeiten wie ſie nie etwas
davon beſeſſen hat, und ſie iſt heute zur Führung der Skaatsge
ſchäfte genau ſo wenig reif wie jemäls. Unfähig zu allem! So
iſt es. Die Deutſchnationale Partei verdient eine gründliche Wahl
niederlage.

Am 20. Mai wird Liſte 1 gewählt

Das iſt die

Waſſergleiter.Ein

Der Erfinder Davies in ſeinem neuen Waſſergleiker.
Das durch einen Flugzeugpropeller angetriebene Gleitboot des

engliſchen Jngenieurs Davies kann eine Stundengeſchwindigkeit
von 60 Kilometern entwickeln. Auf unſerem Bild iſt deutlich zu
ſehen, daß der Propeller und das Ruder nach Art eines Flugzeug-
ſteuers angebracht ſind.

Aus Wehrſtedt.
(Unſere letzte Wählerverſammlun g) findet heute

abend 8 Uhr im Lokal Schütze ſtatt, in welcher Stadtverordneter
Gen. Henneberg- Magdeburg ſprcht. Alle Einwohner, beſonders die
Gewerbetreibenden und Geſchäftsleute ſind hierzu freundlichſt ein
geladen. Parteigenoſſinnen und Genoſſen, ſorgt für Maſſenbeſuch

Die Bekanntgabe der Wahlrefultate) erfolgt
am Sonntag abend im Lokal Raeke. Anſchließend findet ein ge
mütliches Beiſammenſein aller Sozialdemokraten und Republikaner
ſtatt. Alle Wahlhelfer müſſen Sonntag früh, um 8 Uhr beim
Genoſſen Palluch zur Stelle ſein. Keiner darf fehlen.

A ius Oſterwieck.
Eine Wahlvereinsverſammlung) am 16. Mal

befaßte ſich im erſten Punkt mit den bevorſtehenden Elternbeirats-
wahlen Ueber die Vorbereitungen erſtattete Gen. Brühe Bericht
und verlas die Vorſchlagsliſte Auf Antrag des Gen. Kloth wird
ſich eine Kommiſſion mit der Aufſtellung der Vertreter befaſſen: So
dann wurden die letzten Vorbereitungen für die Mitarbeit am Wahl
tage getroffen. Es muß noch in letzter Stunde daran erinnert wer
den, daß ſich hauptſächlich die jüngeren Genoſſen überall zu der not
wendigen Mithilfe bereitſtellen

(Ein gemütliches Beiſammenſein) wird am abend
des 20. Mai nach Bekanntgabe der Wahlergebniſſe im „Ratsgarten“
ſtattfinden. Unſer Wirt hat durch Radioanlage dafür geſorgt, den
Aufenthalt im Gewerkſchaftshauſe auch durch dieſe Unterhaltung im
mer angenehmer zu machen.

(Zu den Elternbeiratswahlen) liegen die Liſten
vom Montag, den 21. Mai ab an Werktagen und Sonntags 14 Tage
lang von morgens 8—12 Uhr in der Schule an der Mauerſtraße
aus. Die erſte Elternverſammlung findet am Dienstag, den 22. Mai,
abends 812 Uhr, in der Mauerſtraßenſchule ſtatt.

Eine Zentrumsverſammlung) fand am 15. Mai
in Jürgens Saalbau ſtatt. Pfarrer Lüſter hob in ſeinen Be
grüßungsworten beſonders hervor. daß die Zentrumspartei als
Trägerin der Fahne der Republik eine hohe Mitverantwortung für
den Ausfall der Wahlen trage und erteilte dann dem Redner de
abends, Pfarrer Rathmann-Gr.-Ottersleben das Wort zu ſeinem
Referat. Pfarrer R. verſtand es, mit großer redneriſcher Gewandt
heit die Tätigkeit ſeiner Partei in das hellſte Licht zu ſtellen und er
klärte die politiſche Tätigkeit für den katholiſchen Staatsbürger als
eine ſittliche und religiöſe Forderung. Eingehend behandelte er die
frühere reine Verteidigungsſtellung des Zentrums im alten Obrig
keitsſtaate, um dann zu der völlig veränderten Lage nach dem „Ein
ſturz (denn ein Umſtur z ſet die Revolution nicht geweſen) über
zugehen. Scharfe Worte fand er auch für die Abſplitterungsgruppen
der nationaliſtiſch eingeſtellten Katholiken einer gewiſſen Oberſchicht
Etwas verwunderlich klang es, daß das Zentrum kein Partei
Dogma habe, wie die Deutſchnationalen und die SPD. Die Schaf

fung der Verfaſſung nahm Redner zum größten Teil als das Ver
dienſt ſeiner Partei in Anſpruch. Die furchtbaren Gegenſätze im
Volk, den Haß zwiſchen Arbeitgeber Und Arbeitnehmerſchaft in den
Wirtſchaftskämpfen brachte Rathmann mit tiefſtem Bedauern an
ſchaulich zum Ausdruck. Daß es aber vielen Arbeiterſchichten ſo
ſchlecht gehe, daran ſeien nicht zuletzt die un organiſierten Arbeiter
mit ſchuldig, die alle Hilfe nur vom Staat erwarteten. Als dem Re
ferenten bei einer Redewendung von kommuniſtiſcher Seite das Wort
„Panzerkreuger“ zugerufen wurde, gab er die draſtiſcheAntwort, daß
es gerade die kommuniſtiſchen Betriebsräte geweſen ſeien, die ein
zelne Zentrumsabgeordneten himmelhoch gebeten hätten, doch ja im
Arbeiterintereſſe für den Bau von Panzerkreuzern einzutreten Nach

einer ſcharfen Kritik an der Bodenpolitik ſchloß Pfarrer Rathmann
mit der großen Zuverſicht an die Treue der Zentrumswähler, die
am 20. Mai mit dafür ſorgen würden, daß wirkliche Männer in die
neuen Parlamente einzögen und keine Bonzen! War der Vortrag
im großen Ganzen durchaus fachlich, ſo mußten dagegen die jedem
Verſammlungsbeſucher eingehändigten Flugblätter (von der „Ger
mania“, Berlin, herausgegeben) geradezu Empörung hervorrufen,
denn der darin mit beſonders aufreizender Schärfe angeſchlagene
Ton ausgerechnet gegen die Sozialdemokratie war das ſtrikte Gegen
keil von den Ausführungen des geiſtlichen Redners, der von den ge
ringen Gegenſätzen zwiſchen Sozialdemokratie und katholiſche Kirche
in der Provinz Sachſen, von dem Zuſammenarbeiten beider Par
teien im Reichstag und von der Verſöhnung im deutſchen Volke ſo
ſchöne Worte ſprach. Demnach würde dieſes „Fluchblatt der Zen



krümspartei auch von unverantwortlichen „Bonzen“ verbrochen
In der Ausſprache ſprach ein Vertreter der KPD. (Kuffel) über das
Zuſtandekommen der Erwerbsloſenunterftützung und das Verhalten
des Zentrums. Dann fühlte ſich auch ein Vorſtandsmitglied unſerer
Partei verpflichtet, die maßloſen und von Unwahrheiten ſtrotzenden
Angriffe und Schmähungen des ſchon genannten Wahlflugblattes ge
bührend zurückzuweiſen. Redner bemerkte, daß man ſich nicht wun
dern würde, wenn dieſes Machwerk von deutſchnationaler Seite ge
kommen wäre, daß es aber im Gegenſatz von einer Partei komme,
die doch ſicher gewillt ſei, als republikaniſche Partei, auch im neuen
Reichstag wieder mit der SPD. zuſammenzuarbeiten, dieſe Tatſache
ſei tief bedauerlich. An Schlußwort bedauerte auch Pfarrer Rath
mann dieſen Ton, ſuchte ihn aber mit den Angriffen anderſeits gegen
das Zentrum zu entſchuldigen; im übrigen habe er dies Flugblatt
noch nicht einmal felbſt geleſen. Da die gutbeſuchte Verſammlung
ſich faſt ausſchließlich aus der arbeitenden (katholiſchen) Bevölkerung
zuſammenſetzte, ſo kann man ermeſſfen, welche heilloſe Verwirrung
eine derartige Wahlpropaganda anrichten kann.

(Die Städt. Volksbadeanſtalt) mit Brauſebad iſt
am 16. Mai eröffnet worden. Die tägliche Badezeit beginnt um 6
Uhr und endigt um 21 Uhr. Die Badezeit für Damen iſt an den
Tagen Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8-10 Uhr vor
mittags und Mittwochs von 13--16 Uhr. Für die übrigen Stunden
iſt das Baden Perſonen beiderlei Geſchlechts geſtattet. Die Bade-
preiſe ſind beim Bademeiſter Reitzig einzuſehen. Paddelbootbe
nutzung pro Stunde 70 Pfennig. Schwimmkurſüs für Erwachſene
6. Mk. für Kinder 3. Mk.

Kreis Halberſtadt.
Klein Quenſtedt, 18. Mai. (Der kaiſerliche „Schütten-

b rauder“ Wie das ſo auf unſeren Dörfern im lieben Vaterlande
Sitte iſt, gehen die ſchießluſtigen Schützeavereinsmitglieder mehrere
Wochen vor Stattfinden des alljährlichen Schützenfeſtes Sonntags
nachmittags zum Scheibenſtand, um ſich zur Erreichung der Königs
würde vorzübereiten. So wird das auch bei uns von den Schützen
brüdern gehalten und man iſt desSonntags nachmittogs imSchützen-
hauſe nicht nur zum Schießen, ſondern auch zu gleicher Zeit bei einem
Glaſe Bier froh verſammelt. Aber es iſt doch ſonderbar, daß ſogar
auch bei ſolcher unpolitiſchen Zuſammenkunft es immer wieder etliche

dazwiſchen gibt, die es nicht unterlaſſen können, ihrem „Geiſt“ einen
Schwung zu geben, damit die losgelaſſenen „Gedankenſplitter“ wie
ein leuchtender Blitz die Mitanweſenden befunken ſollen. Unſer
lieber Freund hat es wir vermuten wohl wegen der bevor
ſtehenden Wahlen für richtig erachtet, am Schluß des Schießens
eine Anſprache zu halten. Aber die war auch danach Sagte er
doch allen Ernſtes, es wäre beſſer, wenn wir wieder einen Kaiſer
hätten, denn unter einer ſolchen „gottesgnädigen“ Führung ginge
es den Arbeitern viel beſſer und die Arbeiter wären auch viel zu
friedener. Na, und noch dergleichen „Weisheit“ folgte. Als dieſe
„Rede“ beendet war, ſahen ſich die anweſenden Schießkollegen gegen
ſeitig ganz verdutzt an und konnten ſich eines Lächelns nicht er

wehren. Das ſchönſte dabei iſt aber, daß dieſer „Schüttenbrauder“
ebenfalls aus dem Arbeiterſtande ſtammt, der ſich aber heute wegen
ſeiner ſieben Morgen Grundbeſitz, die er ſich noch nicht einmal ſelbſt
erworben, ſondern von ſeinem „Onkel“ ererbt hat, nicht mehr zu
ſeinem früheren Stand rechnet und meint, er müſſe es mit den
Bauern halten. Und das Allerſchönſte iſt aber und das iſt die
allgemeine Anſicht in unſerem Dorfe daß dieſer „Grundbeſitzer“,
wenn er wegen Erwerbsloſigkeit Grillen fängt, zum Stempeln geht
und nicht daran zu denken ſcheint, daß unter der ehemaligen ruhm
reichen Führung unſeres „Doorn“-röschens die „Pattjgckers bei
Arbeitsloſigkeit verhungern konnten. Aber eine derartige Anſicht
iſt eben nur bei einem Manne möglich, der noch im „Nebenberuf“
bürgerlicher Gemeindevertreter iſt. Das iſt nun einmal ſo im Leben,
wenn der Reiche und der Arme 24 Stunden nichts gegeſſen haben,

dann verſpüren beide Hunger
Klein-Quenſtedt, 18. Mai. (Wählerverſammlung der

S P. D.) Am Mittwoch abend fand im
zweite Wählerverſammlung ſtatt, die ſich gegenüber der gegneriſchen
Wahlverſammlungen eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen hatte.
Der Geſangverein „Maiengruß“ eröffnete durch Vortrag des Kampf
liedes „Tord Foleſon“ die Verſanimlung, zu welcher Gen. Weber
Halberſtadt als Referent erſchienen war. Genoſſe Weber zeigte an
der Hand von zahlreichen Beiſpielen, wie die Deutſchnationalen in
den letzten vier Jahren es verſtanden haben, eine Reichspolitik zu
ihren Gunſten zu treiben, wie dieſe Partei es ſchon vor dem Kriege
verſtanden hat, ihre Parteianhänger an die einflußreichſten Stellen
Zu bringen und welche jammervolle Rolle gegenüber ihrer ſäbel
raſſelnden Politik ſie in den Revolutionstagen 1918 geſpielt haben.
Damals waren ſie alle in die Mauſelöcher verkrochen, es mußten
blaue Brillen für die Aengſtlichen beſorgt, die unter ſicherem Geleite
über die Grenze in Sicherheit gebracht wurden. Der ungeheure Ter
rot der von den Wirtſchaftskapitänen gegenüber der Arbeiterklaſſe
ausgeübt würde, kann nur ausgeübt werden, weil die Arbeiterklaſſe
nicht einig ſei und weil ſie es noch nicht verſtehe, von dem freieſten
aller Wahlrechte den richtigen Gebrauch zu machen. Das müſſe in
Zukunft anders werden und daher ſei es Pflicht einer jeden Wäh
kerin und eines jeden Wählers, am 20. Mai der Sozialdemokratie
zum Siege zu verhelfen. Der Kampf geht diesmal in der Haupt
ſache zwiſchen der Sozialdemokratie und den Deutſchnationalen
Wenn es der Sozialdemokratie am 20. Mai gelänge, 30—40 Mandate
Zu gewinnen, dann ſind die Deutſchnationalen als Regierungspartei
erledigt. Referent ſtreift in ſeinen weiteren Ausführungen die
Steuerdrückebergerei der Deutſchnationalen, den Phöbusſkandal, die
Ablehnung der 5 Millionen für Kinderſpeiſungen, die Bewilligung
der Mittel von ca. 80 Millionen zum Bau eines Panzerkreuzers, die
Penſionsverſorgungen der ehemaligen kaiſerlichen Offiziere ſowie die
Renkenzahlungen an die Kriegsbeſchädigten, Hinterbliebenen, Rent
ner uſw. und forderte am Schluß ſeiner lehrreichen Ausführungen
die Anweſenden auf, am 20. Mai geſchloſſen für die Sozialdemo
kratie zu ſtimmen. In der anſchließenden Diskuſſion meldete ſich ein
junger Arbeiter zum Wort, der ſich im Laufe ſeiner Ausführungen
als Kommuniſt bezeichnete und, wie dies bei dieſen Parteianhängern
ſo üblich iſt, nicht über die wahren Gegner der Arbeiterklaſſe, ſon
dern über die Sozialdemokratie herzog. Genoſſe Weber fertigte
dieſen Moskauanhänger mit ſehr treffenden Worten ab, worauf die
Verſammlung ihr Ende erreichte.

Eine öffentliche Gemeinderatsſitzung) fandam Dienstag abend in der Ratsſtube ſtatt, in welcher der Wäahlvor
ſtand gewählt wurde. Des weiteren wurde eine Schulkinderunfall

verſicherung beſchloſſen. Schließlich wurde ein Antrag des Schreber
gärtenvereins um Einbau eines Betonblocks in die Grabenmündung
des Runſtedter Baches auf dem Nienburger Wege angenommen.

Das Wahllokalh für die am Sonntag ſtattfindende
Reichstags und Landtagswahl befindet ſich nach einer behördlichen
Bekanntmachung im Klaſſenraum der 2. Schule. Gewählt wird von
morgens 9 Uhr bis nachmittags 17 Uhr. An die hieſigen Partei
genoſſen ergeht hiermit der Ruf um tatkräftige Wahlhilfe am kom
menden Sonntag. Genoſſen, Genoſſinnen, beherzigt die Worte, die
üns Genoſſe Paul Weber am Mittwoch abend zurief, dafür zu ſor

Lokal von Bienert unſere

gen, daß ſich auch in KleinQuenſtedt die abgegebenen Stimmen für
unſere Partei gegenüber den früheren Wahlen verſtärken müſſen.
In Halberſtadt hieß es früher bei den alten Genoſſen immer, wie
Klein Quenſtedt wähle, ſo wähle das ganze Reich. Sorgt alle dafür,
daß dieſer Maßſtab wieder zur Geltung komme und tragt alle dazu
bei, daß wir noch einmal ſoviel Stimmen bekommen.

Langenſtein, 18. Mai. (Wahlverſammlung.) Am letzten
Mittwoch fand hier im Bormannſchen Lokal eine ſehr gut beſuchte
Wahlverſammlung ſtatt. Unſer alter Genoſſe und Reichstagskandidat

Paul Bader, der ſeit 1885 in der Bewegung ſteht, ſchilderte ſehr
aänſchaulich die Regierungstaten des Bürgerblocks und rief dann die
Verſammelten auf, am 20. Mai ihre Pflicht zu tun und bis dahinunermüdlich Werber r die Sozialdemokratie zur ſein. Halberſtädter

Jugendgenoſſen trugen dann ernſte und heitere Vorträge vor, be
ſonders gefiel das kleine Wahlſtück. Der Mann der Zukunft“. Gern
hätte man davon noch mehr gehört. Auch den Jugendgenoſſen ge
bührt wie dem Gen. Bader, herzlicher Dank.

Langenſtein. Am Himmelfahrtstage zog auch hier das Reichs
banner auf einer Propagandafahrt für die Sache der Republik mit
Trommelſchlag und Pfeifenklang durch unſeren Ort, um die Wähler
zu mahnen, am 20. Ma: dafür zu ſorgen daß dieſer Tag ein neuer
Meilenſtein in der Geſchichte der Republik wird. Das Halberſtädter
Reichsbanner wurde von der Einwohnerſchaft freudig begrüßt. Die
vorgeſehene Zeitſpanne war raſch abgelaufen. Man ſetzte dann die
Fahrt über Böhnshauſen, Derenburg, Heudeber uſw. nach Roklum
fört. Trotz aller Widerſtände: Die Republik nimmt ihren Lauf.
Sie hält weder Ochs noch Efel auf.

Filly, 18. Mai. (9. Feuerwehr Kreisverbandsfeſt
des Laändkreiſfes Halberſtadt.) Am 12., 13. und 14. Mai
d. Js. fand hier das Feuerwehr-Verbandsfeſt des Landkreiſes Hal
berſtadt ſtatt. Die Delegiertenverſammlung wurde Sonnabend
nachmittag durch den Kreisbranddirektor GeiklerOſterwieck geleitet
Nach einem Rückblick durch den Vorſitzenden auf das verfloſſene Ver
bandsjahr wurde feſtgeſtellt, daß von den geſamten Wehren des
Landkreiſes Halberſtadt 35 erſchienen waren. Es fehlten nur die
Wehren Göddeckenrode und Roklum. Die Einnahme des Verbandes
betrug 1496,13 RMk., die Ausgabe 1189,07 RMk. Dem Rendanten
Brandmeiſter Muhl-Oſterwieck wurde Entlaſtung erteilt. Ueber die
im Verbandsjahr ſtattgefundenen Brände wurde von den einzelnen
Ortsbrandmeiſtern eingehend berichtet. Es waren 5 Brände inner
halb des Verbandsjahres im Landkreiſe Halberſtadt zu verzeichnen
und zwar in Ströbeck, Oſterwieck, Hornburg, Dardesheim und Stöt
terlingenburg. Allgemein würde die ſchlechte Nachrichtenübermitt
lüng bei Nachtbränden hervorgehoben; ſo war es der Stadt Dardes
heim nicht möglich, die Nachbarwehren Zilly und Rohrsheim für
Feuerlöſchhilfe gelegentlich des letzten Brandes heranzuholen. All
gemein herrſcht die Meinung vor, daß grundlegende Veränderung

keinen ſelbſttätigen Telephonanſchluß beſitzen. Das Kreisausſchuß
mitglied Köllner Derenburg berichtete darauf eingehend über die be
abſichtigte Anſchaffung u. Stationierung der vom Kreistag beſchloſ
ſenen 4 Motorſpritzen Hieran ſchloß ſich eine rege Ausſprache der
Erſchienenen Es würde der allgemeine Wunſch geäußert; den Land
rat zu bitten, dem Vorſchlag der Verſammeung auf Anſchaffung von
je einer kleinen Motorſpritze für die einzelnen Gemeinden wohl
wollend näherzutreten und die ganze Sache vor Ausführung des
Kreistagsbeſchluſſes nochmals einer Prüfung zu unterziehen Als
nächſtjährigen Tagungsort wurde darauf von der Verſammlung
die Landgemeinde Abbenrode beſtimmt. Jm Anſchluß an die Dele
giertenverſammlung fand darauf abends im i Saale
Kommers fur die Gäſte ſtatt der ſich eines ſtarken Beſuch
Die Begrüßung der Gäſte erfolgte durch den Ortsbrandinetſter Ron

necker Für die Gemeinde Zilly begrüßte der Amtsvorſteher Strebe
die erſchienenen Gäſte und brachte hierbei einen Trinkſpruch auf die
Feuerwehr aus. Die Mitglieder der hieſigen freiwilligen Feuerwehr
und deren Familienmitglieder hatten es ſich unter der Leitung des
Hauptlehters Fulſt nicht nehmen laſſen, eine reichhaltige Vorträgs
folge zu bieten Feuerwehrleute der hieſigen freiwilligen Wehr
brachten im Chorgeſang Volkslieder zum Vortrag die allgemeine
Anerkennung fanden Der Männer Turnverein Jahn bot Freiübun
gen, die von guten turneriſchem Können zeugten. Auch die Mit
wirkenden des Theaterſpiels boten ihr Beſtes und ernteten reichen
Beifall. Die geſamte Leitüng des Feſtabends lag in den bewährten
Händen des Hauptlehrers Fulſt. Reiche Anerkennung wurde ihm
und den Mitwirkenden zuteil. Am Sonntagmorgen fand eine Uebung
der freiwilligen Feuerwehr ſtakt mit anſchließendem Angriff auf das
E. W. Strebeſche Gehöft. Die geſamte Uebung zeugte von gütem
Können und Fleiß der Wehr. Nachmittags fand alsdann der Feſt
zug ſtatt, dem der Wettergott freilich ein wenig gutes Geſicht zeigte
Auf dem Feſtplatz begrüßte der Kreisbranddirektor Geikler die Ka
meraden, die ſich aus der Umgebung ſehr zahlreich eingefunden
hatten. Regierungsaſſeſſor Karbe begrüßte als Vertreter des Land
rats die Wehren des Landkreiſes Halberſtadt, indem er die gemein
nützige Tätigkeit der freiwilligen Feuerwehr würdigte. Eine rege
Feſtſtimmung ſetzte darauf auf dem Feſtplätz ein, die alle Sslnehmer
noch lange beiſammen hielt.

Groß -uenſtedt, 19. Mai (Jnv alide ne Ver ſammtun g.)
Am Mittwoch, den 16. Mai fand beim Gaſtwirt Seeliger eine gut
beſuchte Jnvaliden Verſammlung ſtatt. Kreisleiter BollmannSarg
ſtedt ſprach über Zweck und Ziele des Verbandes, die Leiden und

Klagen der Jnvaliden und Witwen und über das Fürſorgeweſen
im Reich und Kreis. An Hand von vielen Beiſpielen wurde be
wieſen, wie notwendig der Zuſammenſchluß der Jnvaliden und
Witwen iſt. Nach genauer Aufklärung über die Wahlen am 20.
Mai und mit einem Hinweis über die Lektüre der gegneriſchen
Preſſe ſchloß Kollege Bollmann die Verſammlung

Ströbeck, 19 Mai. (Die Jnvaliden und Witwen) hiel
ten am Himmelfährtstage ihre Verſammlung beim Gaſtwirt Frie
drich Hellwig ab. Jhr vollzähliges Erſcheinen und die große Er
bitterung unter ihnen zeigten, daß der 20. Mai. der Tag der Ab
rechnung für ſie ſein wird. Kollege Bollmann-Sargſtedt bewies
an Hand von Material, wo das Volksvermögen bleibt und wie es

verwendet wird. Jeder Rentenempfänger muß darum am 20. Mai
ſeine Pflicht tun. Durch das Kreuz in der Liſte 1 wird ein jeder
ſein Leben, ſowie das ſeiner Leidensgenoſſen verbeſſern. Auch
wurde bewieſen, wie die bürgerlichen Zeitungen den Arbeiter init
Schmutz beſudeln. Es kann darum nicht angehen, daß ein Arbeiter
oder Rentner noch eine bürgerliech Preſſe in ſeinem Hauſe duldet
und e ſeinem Feinde das Geld in den Schoß wirft Parole
muß fein Raus aus dem Hauſe mit dem e die
Arteiterpreſte, das Tageblatt!

Aus Thale.
(SPD Achtung, Gegenliſtenführer und Schlepper, am

Sonntag pünktlich in den Wahllokalen erſcheinen. Gen. Wegener iſt
am Wahlſonntag im Lokal des Gen. Schinke unter Telefon Nummer

43 zu erreichen. Meldungen irgendwelcher Art, ſowie auch die Be
ſtellung eines Wagens zum Abholen der kranken Wähler müſſen

frühzeitig erledigt werden e

des Alarmweſens erfolgen muß; vornehmlich bei jenen Orten, die

geheurer Rekläame zu einer Maffenverſammlüng aufgerüfen
germeiſter Maretzky Berlin ſprach
den Vorſtand allein

abſchüſſigen Staßfurterhöhe im

SPD. Thale
Heute Sonnabend, den 19. Mai 1928,

abends 8. 30 Uhr

Fackelzug!
n

Aus Oſchersleben.
Bekanntgabe der Wahlreſultate) MorgenSonntag, abends 7 Uhr, im Reſt. Stadtpart Konzert und Bekannt

gabe ſämtlicher Wahlrefultate. Eintritt 30 9. Erſcheint alle
GWahlhelfer, Schlepper, Reichsbannerkame-

raden) und die geſamte Arbeiterjugend, trifft ſich Sonntag früh
8 Uhr im Reſt. Stadtart Erſcheinen iſt Ehrenpflicht

Kreis Oſchersleben.
Ernſte Worte vor der Entſcheidung.

Jn Wählerverſammlungen werden unſere Redner den
letzten Aufruf für die Reichstags und Landtagswahl an die Be
völkerung richten. Bringt die letzte Frau, den letzten Mann in S
die Verſammlungen

Sonnabend, den 19 Mai um 20 Uhr:

Oſchersleben im Stadtpark. Redner Landgtagsabg. Gen. Koch
Dedeleben bei Abratann M ednet Shriſtſtetrer v. Puttkammer

Berlin. Das Parkeiſekretariat.

J An Ernſt Schumacher.

e Wahlergebniſſe melden!
Parteigenoſſen Am Sonntag, nach der Wahl, mny das Er

gebnis für unſern Kreis ſchnellſtens zuſammengeſtellt werden
Deshalb werden die Genofſen, als Vertrauensmänner, oder als
Ortsgruppenvorſtände, gebeten, daß Reſultat
Auszählung ſofort kelephoniſch nach Oſchersleben mitzuteilen. Un
ſer Wahlbüro iſt unter Nr. 417 und 138 zur Entgegennahme von
Mitteilungen von früh 8 Uhr an beſetzt.

Der Kreisvorſitende: Köhri

Horuhauſen, 18. Maß Vom Wahlkampf Am ieteen

Sonnabend fand hier eine kommuniſtiſche Verſammlung ſtatt. Der
Referent des Abends mußte es ſich gefallen laſſen, daß in der Dis
kuſſion die Genoſſen Bock und Wegner die Taktik der Kommuniſten
einer ſcharfen Kritik unterzogen Schlag für Schlag ſaß Der Ar
beiterverkät der Kommuniſten wurde von unſeren Diskuſſionsred
nern glänzend nachgewieſen Arm in Arm mit den Deutſchnativna
len haben ſie dem Erlaß des deutſchnationalen Miniſters Keudell,
betr. Verbot des Rotfrontkämpferbundes, im Ausſchuß gutgeheißen
Mit der Reaktion in Frankreich haben ſie gegen die Befreiung der
Arbeiterklaſſe gekämpft.

Poincare geſtimmt. Als ihnen gar nachgewieſen wurde, daß die

e nicht inmal en im ed w.

nahm die Verſammlung einen geradegu ſtürmiſchen Verlauf

der Aufforderung, am 20. Mai die einzige Liſte der arbeitenden
Maſſen, die Liſte Nr. zu wählen, ſchloſſen die Diskuſſionsredner
ihre Darlegungen. Der kommuniſtiſche Redner konnte ſich nur noch
in einem hilfloſen Geſtammel über die Situation im Schlußwort
hinweghelfen. Die Arbeiter von Hornhauſen werden hieraus die
Lehren ziehen und geſchtoſſen am 20. Mai die Liſte Nr. 1, ſogziat
demokratiſch, wählen

Beckendorf, 18. Mai Gue dem Wo hitkampf) Am ſlehten
Montag fand hier eine nationalſozialiſtiſche Verſammlung ſtatt. Die
Eröffnung mit den Worten „Deutſchland kann ſterben, wenn wir
nur leben“, war eigentlich für die nationale Belange ſchon hin
reichend kennzeichnend. Der Redner des Abends, der Rektor der
Oſchersleber Mittelſchule, hielt einen Vortrag, der über Wald und
Wieſe in Kraut und Rüben überging. Auf einen Zwiſchenruf des
Genoſſen Bock rief der Vorſitzende „Halts Maul“. In der a

ffragte Genoſſe Wegner den Referenten, ob diefer Ton die
hier ſei und ob bei den Nationalſozialiſten der heilige Egoismus vor
die Vaterlandsliebe komme. Weiter wurde dem Referenten nachge
wieſen, daß ſeine wirtſchaftlichen und politiſchen Ausführungen nicht

den Tatſachen entſprechen Genoſſe Köhrich wies dem Referenten
noch weitere Unſinnigkeiten nach und früg ihn, warum er ſo oft ſein
politiſches Hemd wechſele. Vielleicht würde ſich das nächſte Mal eine
noch extremere Gruppe um ein Reichstagsmandat bewerben und
dort würde man dann den Referenten beſtimmt finden. Beide Dis
kuſſionsredner wieſen nach, daß für die Arbeiter und alle ſchaffenden
Stände des Mittelſtandes nur die Sozialdemokratiſche Partei in
Frage käme und deshalb jeder am 20. Mai die Liſte Nr. I wählen
müſſe. Zu einem ausführlichen Schlußwort kam der Referent nichk,
da der Verſammlungsleiter, da ſich noch einige Genoſſen zum Wort
gemeldet hatten, die Verſammlung raſch ſchloß.

Aus Aſchersleben. W 4
Eine Kieſenkundgebung der Sogzialdene

kratiſchen Paärktei) war die Landsberg Verſammlung Otto
Landsberg ſprach 2 Stunden vor einem überfüllten Saal, der
ſeinen Ausführungen lautlos und geſpannt folgte. Den Deutſch

nationalen und der Volkspartei wurden ihre Wahllügen aufgedeckt
Auch die vielen Bürgerlichen, die anweſend waren, mußten erkennen
daß die wirkliche Vertreterin des Volkes die Sozialdemokratie iſt.
Die Deutfch nationalen hatten am gleichen abend unter un

Bür
Die Bevölkerung hatte die ſozialdemokratiſche

Verſammlung dorgezogen. Sie hak die deutſchnationalen Lügen ſatt.
Ein entſehliches Unglüſck) geſchah in den Nachmittags

ſtunden des Mittwoch Der Landwirt Friedrich fuhr auf der etwas e
vollen Tempo gegen ein Laſtautg

In ſchwerverletztem Zuſtand wurde er in das Krankenhaus trans
portiert. Das Motorrad iſt zertrümmert. Die Urſachen des Unglück
ſind noch ungeklärt.

Göhere Li hkp rerſe. Durch Einführung der Zähler
mieten plant dem Vernehmen nach die bürgerliche Partei eine Ent
laſtung des Etats Es iſt wohl kaum damit zu rechnen daß die
linke Mehrheit dem zuſtimmt(Wahlreſultate werden a m Sonntag vbet ann t
g eget e n) und in t nrtans enden im Neuen Kaffeegattena

Telefon Nr. 185.

am Orte nach der

Genau wie ſie hei der Reichspräſidenten
wahl für Hindenbürg geſtimmt haben, haben ſie in Frankreich für

Aber er ſprach faſt für ſich und

en



Provinz und Nachbarſtaaten.
Staßfurt, 18. Mai. (Beim Baden erſtickt.) Dei 14jährige

Marlka Baum Baalberge nahm im Badezimmer ihrer Herrſchaft
ein Bad. Bei dem Fegen des Schornſteins war eine im Abzugsrohr
des Badeofens angebrachte Klappe geſchloſſen worden. Dadurch
konnten die Dämpfe nicht entweichen, die bald den kleinen Raum
ausfüllten. Das Mädchen iſt dadurch betäubt worden und im Waſſer
erſtickt. Bei der Rückkehr der Wohnungsinhaber fanden ſie die
Wohnung mit Verbrennungsgäſen angefüllt. Da die Tür zum Bade
zimmer abgeſchloſſen war und von innen keine Antwort kam, ſtiegen
ſie durch das Fenſter ein, wo ſie das Mädchen kot in der Wanne lie
gend auffanden. Es ſoll ſich zweifelsfrei um einen Unglücksfall
handeln.

Beiderſee (Saalkreis), 18. Mai (Autounglüſck.) Ein Auto
aus Bernburg ſchlug kurz am Fuhrmännsberge um. Dabei wurde
die Frau des Beſitzer der Sohn und der Chauffeur durch Glas
ſplitter erheblich verletzt, während eine junge Dame einen Arm
bruch erlitt. Das Unglück geſchah dadurch, daß der Chauffeur ſtark
bremſen mußte, um eine Radfahrerin aus Gitnritz, welche die Land
ſtraße kreuzte, nicht zu überfahren. Die Radfährerin wurde verletzt,
das Rad beſchädigt.

Nordhauſen 18. Mai (Unter Salzmaſſen begraben))
Auf Schachtanlage 5 der Gewerkſchaft Glückauf bei Groß Fuürra
ſtürzten beim Berauben der Firſt große Salzmaſſen herab und be
grüben einige Arbeiter unter ſich Ein Häuer wurde getötet, einem
anderen beide Beine gebrochen; ſeine Verletzungen ſind lebensge
fährlich. Ein dritter Häuer kam mit dem Schrecken davon.

Elausthal-Zellerfeld, 18. Mai. (Opfer der Arbeit) Der
Lehrhäuer Ewald Arendt, der Sohn der Witwe Charlotte Arendt,
würde durch niedergehendes Geſtein ſo ſchwer verletzt, daß er kurz
nach dem Unglücksfall ſtarb

Seehauſen, 18. Mai. (Falſch gusgeſtiegen) Die Frau
des Landwirts Löſche war auf der verkehrten Seite des Zuges aus
geſtiegen, kam dabei zu Fall und vor die Räder des Zuges, der ſich
ſchon wieder in Bewegung geſetzt hätte. Der Unglücklichen wurden
beide Beine abgefahren. Auf dem Transport in das Hſchersleber
Krankenhaus iſt ſie geſtorben.

Halle, 18. Mai. (Vom- eigenen Geſpann überfahren)
würde der 17jährige Knecht Meißner aus dem benachbarten Brach
witz. Jhm gingen auf der Heimfahrt vom Felde die Pferde durch.
Er kam dabei zu Fall, wurde überfahren und auf der Stelle getötet

Reihsbunner öchwarzRotGold

Halberſtadk. Alle Kameraden, die ſich der SPD. für Wahl
arbeit zur Verfügung ſtellen wollen und nicht ſchon anderweit be
ſchäftigt ſind, müſſen ſich am Sonnkag, nachm. 2 Ahr, im Wahlbüro
(Elyſium) treffen.

Es iſt dringend nötig, daß ſich hierzu auch diejenigen Kame-
raäden einfinden, die bisher, aus irgend einem Grunde, nicht helfen
konnten. Es gilt, am 20. Mai alle unſere Kräfte anzuſpannen,
darum denkt an die ſchönen Worte unſeres alten, hochverehrten
Kameraden von Deimling und handelt danach

Halberſtadt. (Spielerkorps.) Alle Spielleute, die ſich der SPD.
für Wahlpropaganda zur Verfügung ſtellen wollen, treffen ſich am
Sonntag vormittag 40 Uhr im Elyſium. Die Fanfaren ſind mitzu
bringen. Es iſt wünſchenswert daß ſich die r Kameraden vom Spie
lerkorps wieder recht zahlreich beteiligen.

Wehrſtedt. Am Sonntag wird die Wahlſchlacht geſchlagen. Es
gilk die Republik zu erohern. Es darf kein deutſchnationaler Mi
niſter wieder in die Regierung hinein Die Weimarer Verfaſſung
miß verwirklicht werden, die Staatsgewalt muß vom Volke erobert
werden. Darum müſſen auch unſere Reichsbanner- Kameraden mit
helfen, dieſen Sieg zu erringen. Alle Kameraden müſſen ſich daher
am Sonntag früh der SPD.- Leitung zur Verfügung ſtellen, wäh
rend das Spielerkorps die Wahlſchlacht mit einem großen Wecken
einleitet. 5.45 Uhr pünktlich Antreten aller Spielleute mit Inſtru
menten am Konſum. Vollzähliges Erſcheinen iſt Ehrenpflicht

Wernigerode. (Radfahrerzug). Heute Sonnäbend, den 19., abends
8 Uhr haben ſich ſämtliche Kameraden mit Rädern am Monopol
einzufinden. Wer eine Lampe hat, mitbringen. Kameraden, ſeid
zur Stelle. Jhr wißt, warum es geht. Sonntag morgen um
814 Uhr iſt der geſamte Radfahrerzug und ſämtliche Reichsbanner

kameraden, welche ein Rad beſitzen, im Garten des Monopol. Kein
Grund gilt als Entſchuldigung

Wernigerode. Vollverſammlung am Sonnabend abend um 8.30
Uhr im Monopol. Wer es mit ſeiner Pflicht als aufrechter Repu
blikaner ernſt nimmt, muß in dieſer Verſammlung erſcheinen. Ka
meraden, überlaßt den Verſammlungsbeſuch nicht immer ein und
denſelben Kameraden. Beſinnt euch alle auf eure Pflicht. Bedentt,
daß ihr alle euch für die Erhaltung und den Ausbau der Republik
einzuſehen habt. Deshalb kommt allel Auch das Trommlerkorp
hat vollzählig zu erſcheinen.

Quedlinburg. Die geſamte Ortsgruppe beteiligt ſich an dem
Fackelzug am Sonnabend abend. Antreten um 1930 (7.30) Uhr in
der Breitenſtraße Es wird erwartet, daß ſämtliche Kameraden ohne
Ausnahme erſcheinen. Am Wahltag haben ſich ſämtliche Kameraden,
ſoweit ſie nicht ſchon anderweit an der Wahlarbeit beteiligt ſind,
zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe Kameraden finden ſich Sonntag
morgen um 10 Uhr im Konſum, Steinweg ein. Wer im Beſitz
eines Fahrrades iſt, hat dies mitzubringen. Jeder muß jedoch ſchon

vorher wählen
Weddersleben. Sonnabend, den 19. Mai, abends 8 Uhr findet

im Schwarzen Adler unſere Mitgliederverſammlung ſtatt. Da
wichtige Punkte auf der Tagesordnung ſtehen, werden die Kamera
den dringend erſücht, zu erſcheinen.

Oſchersleben. Kameraden, nur noch einige Tage trennen uns
von der Wahl. Agitiert überall, rüttelt die Wähler auf, republi
kaniſch zu wählen Die Kameraden der ſozialdem. Partei müſſen
ſich am Freitag und Sonnabend abend von 5 Uhr an zur Wahl
arheit im Stadtpark einſtellen Am Sonnabend um 8 Uhr abends
ſtellt die erſte Hundertſchaft Saalſchutz in der Verſammlung. Am
Sonntag früh um 8 Uhr muß das geſamte Reichsbanner alſo auch
das Jungbanner zur letzten Wahlarbeit zur Stelle ſein. Kein Mann
darf fehlen.

Sport.
Arbeiter Radfahrer Verein. Alle Radfahrer, die ſich morgen am

Wahltag wieder zur Landagitation zur Verfügung ſtellen, müſſen
gleich nach 8 Uhr wählen und ſich dann wie üblich vor dem Tage
blatt ſammeln. Proviant muß für den ganzen Tag mitgenommen
werden. Alles nähere vor der Abfahrt. Zahlreiche Beteiligung
iſt erforderlich Mokorradfahrer- Abteilung. Alle
Fahrer treffen ſich pünktlich früh 8.10 Uhr am Tageblatt.

tragung von Kieh.

Kegelfport. (Har z gau.) Gewerkſchaftsvorſtände ſowie Ver
einsvorſtände und Mitglieder ſämtlicher Vereine des A. Sp. K.
Halberſtadt, die Leitung des Harzgaus appeliert in letzter Stunde
nochmals an Euch alle mit der Bitte unterſtützt uns in der Unter
bringung der auswärtigen Kegler zu Pfingſten durch die Einzeich
nung in den zugeſtellten Liſten. Gleichzeitig erſuchen wir alle Ver
eine des Sportkartells, mit allen abkommenden Mitgliederen an
dem Aufmarſch am 27. Mai, vormittags 11.15 Uhr, von Ruhbergs
Geſellſchaftshaus ausgehend rege teilzunehmen. Vereinsbanner
mitbringen damit der Oeffentlichkeit gezeigt wird, daß der Ar
beiterſport unaufhaltſam vorwärts ſchreitet!

Harzgau Bezirk Halberſtadt. Am letzten Sonntag weilte eine
Mannſchaft in Elbingerode, um der Einladung des Klubs „Alle
Neune“ Folge zu leiſten. Es wurde guter Werbeſport geboten. Der
Kampf ging über 50 Kugeln über zwei Bahnen. Bei Bewertung
der 6 Beſten gelang es, Elbingerode mit 2114 Holz gegen Halber
ſtadt mit 2087 Holz, alſo einem Plus von 27 Holz den Sieg an ſich
zu bringen. Jm zweiten Treffen der 3 Beſten von beiden Städten
gelang es Elbingerode, mit 210 Holz gegen 209 Holz den Sieg mit
1 Holz für ſich zu entſcheiden. Man trennte ſich mit der Zuſicherung,
die Scharte im Rückkampf wieder wettzumachen mit einem kräf
tigen „Frei Holz“.

F. C. Germania 1900 e. V. Jugend- Abteilung. Infolge Ab
ſagens iſt die 1. Dugend ſowie Schüler Mannſchaft ſpielfrei gewor
den. Die 2. Jugend ſpielt um 10 Uhr auf dem Preußenplatz gegen
Preußen 2. Jugend- Mannſchaft im Gefellſchaftsſpiel.

WundfunkProgramme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender

Sonntag, den 20. Mai

Berlin. 9 Morgenfeier, 11.30 Orcheſterkonzert, 17 Unterhal-
tungsmuſik des Salonquartetts Hans Raue, 20.30 Soiree in einem
Altwiener Bürgerhauſe. Bekanntgabe der Wahlergebniſſe bis 0.30,
von 0.30 ab bis Schluß Konzert (Orcheſter Otto Kermbach).

Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 8.30 Orgelkonzert aus der Matthäikirche, 9 Morgen-

feier, 12 (Uebertragung von Dresden) Lieder zur Laute von Helga
Petri, 19 „Die Journaliſten“, Luſtſpiel von Freytag, 21 24 Or-
cheſterkonzert, 24—6 Schallplattenmuſik, dazwiſchen Wahlergebniſſe.

Hamburg. 9.15 Morgenfeier, 15 Nachmittagskonzert. 21 Wie
ner Abend Darauf Kabarett.

Langenberg. 9—10 Evangeliſche Morgenfeier, 12 Orgelſtunde,
13 Mittagskonzert, 16.30 Veſperkonzert (Uebertragung von Köln),
20 „Die Gärtnerin aus Liebe“, komiſche Oper von Mozart. Bis
24 Nachtmuſik. Bekanntgabe der Wahlergebniſſe, dazwiſchen von
24—2 Ulk aus der Haller-Revue, 2——3 Heitere Rezitationen und
Schallplatten, 3——5 Nachtmuſik. (Alles von Köln).

Monkag, den 21. Mai.

Berlin. 21 Ein Abendkonzert aus der hebräiſchen Muſiklitera
tur.

Königswuſterhauſen.
Operette von Eysler.

Leipzig. 20.15 „Fauſt“ von Goethe,
muſik.

Hamburg. 21

20.30 „Hanni geht Tanzen“,(Zeeſen).

22.15--24 Unterhaltungs-

Langenberg.

Todestage.

Amtliche Wetternachrichten.

Freitad18 Man

20.18 Annette von Hroſte Hülshoff“ zum 80.

ERKIARUNG. Owoſkemps. Sheden ohne wo ededecht Regen
Schnee. --Dunst. edel R Gewnfet Aoraupemn, Hegel O Sie. ober echt

n h O rnvoller Sturm Die Fteſe Megen m gem Minoe Die eingezeſchneten Ugleg
gsodorem verbinden die Orte m gteſchem iufrgruck dige geden den Orten stenendes

2amen geden de iuemperemr an.

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Witkerung bis Sonntag abend-
Das große Tiefdruckgebiet, das nahezu ſtationär über der Nordſee

und dem öſtlichen Kanalgebiet gelegen hat, beginnt jetzt langſam
nach Oſten abzuwandern. Auf ſeiner Rückſeite werden dann wieder
mit Nordwinden kühle Luftmaſſen nach Deutſchland einfließen, die
die kühle Witterung wieder von neuem befeſtigen. Jn dem Nord
ſtrom treiben noch einzelne Riederſchlagsſchauergebiete; und ſo
wird das Wetter der kommenden Tage weiterhin ziemlich veränder
lich, meiſt aber wolkig ſein und mehrfach Regen bringen. Die
Temperaturen dürften ſich auf eine Tagesmitteltemperatur, die nicht
weit von 10 Grad entfernt iſt, einſtellen. Die Gewitterneigung, die
am Donnerstag und Freitag in Deutſchland vielfach zu elektriſchen
Entladungen führte, wird im Bereiche des im großen und ganzen
einheitlichen Nordſtromes wieder erlahmen.

Ausſichten Stark veränderliches, meiſt wolkiges Wetter
mit einzelnen Regenſchauern, weiterhin kühl.

Lieder ſchleswig-holſteinſcher Dichter (Ueber

Rätſel-Ecke
Kreuzworträtſel.

l

T T
Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Sohn Noahs, 3

Mineral, 5 Sternbild, 7 Bibliſcher Berg, 8 Pferdeart, 10 Wage
rechtes Rundholz am Maſt, 12 Deutſcher Dichter, 14 Lotteriezettel,
16 Krone, 17 Steißtier, 19 Bezeichnung für Bergſpitze, 21 Fluß in
SchleswigHolſtein, 22 Fluß in Rußland, 24 Feldarbeit, 26 Präpo
ſition, 27 Giraffenartiges Tier, 28 Deutſche Stadt 29 Weiblicher
Vorname.

Von oben nach unten: 1 Beifallsruf, 2 Niederes Volk 3 Neben-
fluß des Neckar, 4 Pelztier, 5 Kleines Raubtier, 7 Partikel, 9 Ton
ſtufe 14 Gebirge in Hochaſien, 12 Feldfrücht, 13 Männlicher Vor
name, 15 Südfrucht, 18 Südliches Meer, 19 Amerikaniſcher Schrift
ſteller, 20 Handwerkszeug, 22 Giftſchlange, 23 Perſiſches Gewicht
25 Göttin, 26 Fluß in Afrika

Schachbrekträtſel.

e

do V D. h

Die ſchraffierten Felder ſind mit je einem Buchſtaben ſo auszu
füllen, daß 8 Wörter mit folgender Bedeutung entſtehen: 1 Kan
dierte Zitronenſchale, 2 Weiblicher Vorname, 3 Europäiſcher Staat

Sagenhafter König, 5 Städtchen im Harz, 6 Bericht, 7 Früherer
Titel regierender Reichsgrafen, 8Zapfenſtreich bei der Kavallerie

Die Anfangsbüchſtaben der gefundenen Wörter ergeben von
oben nach unten geleſen ein Mineräl, die Endbüchſtaben einen ges
metriſchen Begriff

Denkaufgabe.
Von Punkt A und B, die 30 Kilometer auseinander liegen

gehen gleichzeitig zwei Wanderer ab, die ſtündlich 5 Kilometer zu
rücklegen. Während der Wanderung läuft zwiſchen beiden ein
Hund mit einer Stundengeſchwindigkeit von 20 Kilometern ſo lange
hin und her, bis der Hund und die Wanderer zuſammentreffen-
Wieviel Kilometer hat dann der Hund zurückgelegt?

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel.

Silbenrätſel.

1 Dynamo, 2 Eliſabeth 3 Neuber, 4 Empore, 5 Sudeten, 6 Es
meraldo, 7 Linoleum, 8 Kiew, 9 Eſperanto, 10 Nierſteiner, 11 Nor
bert, 12 Terzine; 13 Mylord, 14 Amazone, 15 Nikotin, 16 Ararat,
17 Necho, 18 Dromedar, 19 Eutkerpe, 20 Nikobaren. Der Spruch
lautet: Den Eſel kennt man an den Ohren, am Worke den Toren.

Zerlege-Aufgabe.

c



Groher Räumungs Husverkaut
wegen Aufgabe meines Laden-Geschaäftes
un

Wahrend der Dauer meines Ausverkaufes gewähre
ieh auf aus und Küchengeräte. Klein-Risenwawven,Werkreuge und Tischlerei-BRedarfsartikel

e 25 Prozent Rabatt e
Hagegen auf Oefen, Herde. Gruden. Guß waren. Bam-
besehiägen, Gefecht w. Nägel also aufsolche Gegenstände,
Felebe ieh in bedeutendem Umfang speziel forcieren will

e 15 Prozent Rabatt
Bür Maivberstadt und Umgebung eine gelten
Suünstige ink aufs Gelegenheit
Ab 1. In 1928 ndet der Verkauf in meinen bisherigen Lager-
aumen, BHreiteweg statt. Meinen Betrieb gledere ich

dann in 3 Abteilungen wie folgt ein

m

Kirchliche Nachrichten.
Arm Sonntag Exaudi, 20 Mai, werden in Halber
ſtadt predigen:

Domkirche: 8 Uhr Domprediger Lange. Jm
hohen Chor auch für Schwachhörige. 10 Uhr
Superin. Brinckmann. Montag Abd 8 Uhr Liturg.Vorfeier auf Pfingſten mit muſikaliſchen Einlagen.
Vebfrauenkirche (ref.) 10 Ubr P. Woeſeritz
(Thema: „Die ſtille Sammlung der Gotteskinder
Sonnabend abd. 8Uhr Wochenendfeier Hofpr. David.
Mittwoch 8 Uhr Bibelſtunde Pf. Moeſeritz Marti
nikirche: 10 Uhr Oberpf. Horn Abendmahl
Sonnabend abd. s Uhr Wochenendfeier Pf. Knopf.
Moritzkirche 8 Uhr Pf. Gebauer. 10 Uhr Pf.Friedendorff. Johanniskirche 10 Uhr Pf Wätzold.
Sonnabend (19. abds. 8 Uhr: Wochenſchlußzgottes-
dienſt. Pf. Schuls. Siechenbofkirche: 10 Uhr Pf.
Gebauer. Ev. Gefangnisgottesdienſt: s Ubr
Oberpf. Horn. In allen Kirrhen und Cecilienſtift
11 Ubr: Kindergottesdienſt.GEGnſtav Adolf Nabverein? Mittwoch 3 Uhr
Lindenweg 29.Ev. Jünglingsverein (Martiniplan 9): Montag
abend 8 Uhr mit Männerverein.Ev. Männerverein: (Breiteweg 9) Mittwoch
abd. 8 Uhr.

Funnes Kreuz (Domplatz 39): Mittwoch abd.

Schon wiedero

S

Oetfen. Herde, Gruden. Eisen- und Gubwaren, 8 r.Bau Beschläge Landeskirchl. Gemeinſchaft Domplatz2. Zentral Heizungen. Badeeinriehtangen für Gas und Montag S Uhr Freitag s Uhr (Srauenſtunde
Koble, Tolletten- und Wasserspülanlagen. i e f. E. C. (Domplag 32): Sonntag

3. Verss haft für klei größ. Wirtschafts- 1 abendsam hre Gegen de Alasehinen Pre- Li c reren n Jiege e d
Hierüber später das Nähere ber Bererbinswißf ngswiſſenſchaft.

a Hinige günstige Sonder-Angebote! e tn S hin dehenvund (Cerilienſtift): Diens
8 ria 8100 Gartentische. eichenartig lackiert p. Stück netto 950 Mk. Ev. Jungmädeheuverein E. ob. Konſirmanden

wenn 100 Glas -Buttermaschinen als e 100 Sühr des Domes). Sonntag 8 Ahr und Donnerstag GRBRDBER KRONBR, Ros- Werke, Berlin und Danzig

Schläger verwendbar p. Stück netto 1.00 Mk. tmehrere 100 Koblenschütter, Iackiert. p. Stück netto 125 M. e T notrekd i e aGroßer Posten Löffel verzinkt, Dutzend Hetto 050 Mk. Beiſammenſein in Hilarius See le elaſte un n Knneer ges
Qualität. 10 PWid.- Eimer einer geehrten Kundſchaft ſowie

d 10.70. 5 Pfd. Ei Freunden und Bekannten zur NachrichtOtto Sohulz, Inh. Wilhelm Keess per henen Böhme be ne eHalberstadt Breiteweg 29, Mitel. d. Verb. BeratenderPat, Ig. 30 Pfg. mehr. meinem Herren Friſier Geſchäft einen
Sei Lehrer a. D. Pundfack, neuzeitlich eingerichtetenveiteweg Nr. 20 Fernruf Hr. 2212 S t g nd 7 ne D S 1tn e mr ScuonN deſtellungen. Rücknahme eſserleren rung einn t bei Nichtgefallen- s Jch bitte mein Unternehmen

z 7 gütigſt unterſtützen zu wollenSchönheitsfehler! HochachtungsvollUimnſonſt gebe Auskunft. wie man auf einfache Weiſe O Blenke, Friseurſelbſt befeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen, Tränketor 8Naſenröte, Falten, Krähenfüße, raube, borkige Haut,
Warzen, dürftiges, glansloſes Haar, Haarausfall,Kopfſchuppen, graue Haare Damenbart. läſtige Haare e o cguf den Armen und in den Achſelböhlen, ſchwache

Je re eer e n etFlechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen F.Schonbeitsfehler Genau angeben, um welchen Fehler ans err el
es ſich handelt. Rückporto beilegen. v o Zrehel-, Ziegen Se alle anderen Sorten FelleFrha-Haus, Ahtlg. 126, Berlin W. 30. 0 u c S e e2 s 7 zOeffentlicher Dank und Anerkennung. Thieme geStfebrechtDa ich 9 Jahre an Gicht und Rbeumatismus elitt, meine Glieder gelähmt, alle Hilfe und Fernruf 18656 Heer DsterngrabenMittel erfolglos waren, bin ich durch Herrn eEl Holle, Magdeburg, ſein erfolgreiches Natur 4beilverfahren Gott ſeit Dank wieder ſoweit geheilt.
Kann jeden Leidenden Herrn Holle aufs beſteempfehlen. nThale a. H., Neue Bernsdorferſtraße 2 mer mgez. Frau Jobanne Wiekert. e e e i ej Urwere Serioſ- Berger BackJ einen nd epoi 7 aAlen zu R ticht n n an wie immerdaß nun wirklich ein Mittel gegen Rheuma, J 2 W rin en 7 e peste QuaſitätenJſchiags, Gicht, ſchwere Nervenentzündung, auch e H n hHilligste Preisen Lähmnungen aller Art gefunden iſt. Lahme, auch r enthdwn Ah s 5ſolche die ſchon Rpe Jahren lahm liegen, W rer örren S goite t vgerettet. Tatſächliche Beweiſe, die von der Be rhörde nachgeprüft und beglaubigt ſind, liegen vor, fadun cher et en h S Naverma aus
War ſelber jahrelang krank, habe mich damit Weiteren Verſ
geſund gemacht und bin alleiniger Herſteller. 0 üf Selbst D SJ 5 2 SFritz Fauſt, Braunf chweig, hedwigſtraße 17. anfertiun r S

Gebe gern durch meine Vertretung am Montag,den 21. Mai, von 10-5 Ubr, im Hotel r Vor i S S
Weißes Roß in Halberſtadt, koſtenloſe 5 K.Auskunft. 4e 7 Sk t nicht 7 tKranke verzaget nich e Jſelbſt in zweifelhafteſten Fällen iſt oft ſchnelle Hilfe Oelmöglich, die u. a. ſonſt als unheilbar dahin geſtellt 7 owurden. Nur den Morgenurm mitbringen o Gel e eSprechzeit: Sonnabends 9—-5 Ubr nachm.
G. Holle, Halherstadt, Roonstr 62, part.

z S S
GSchirm cherBeziehen

von 2.75 an, Gloria 4 Mk. mauf Wunſch in einer Stunde

3 r 3 C 7 eSchirmfabrik Fichtner e eheBreiteweg 46. I Gebr. Sondheim
Spezialgeschait u

Lacken apeten
Elektrische Me e EhrlichesUücht- u. Kraftanl Schüſer Rartinsalbe Eisu- Betten e ne u hoheweg 20 6rudenderg

lcht- u. Kra an age en e Se dimate. Kimaervett Vermittlungs Büro Mäd en e
e günet an Priv. Kat. 881 fr Fran ehe hrandt

alberſta igErweiterungen, Reparaturen Oschersleben Risenmödeltadrik Juhl Thür. ueälinbargereirbe 1 L prima ar Druckarbeiten ie der Ar ten
Reparaturwerk für Elektromotoren r e arbeiten van alberstädter ageblatt

schnelle und preiswerte Bedienung Gewerbe polizeil. genehm. rerHalberltädtermmotoren Werk 7 Mark n regpekte geg. ia er a er 0 ren er koſten 50 d. Meter Plüſchſofel. 2052. H. Meurer Bomplatz 5. S Drahtgeſtecht 100 em ofas Ohne Anzahlunghorh, Ia verzinkt haiſelongues. Kleidere Hrante, Ausgehtiſche E P P C HEDnnr An nun6 Fritz Krippuer Bettſtellen mit Spiralenmit Omnibus und und Autleger, Flur auf t SteppdeckE 7 2 C 5 E Drahtwaren Fabrik Break wagen Zarderoben. Spiegel. Laäufer, Diwan- u. Steppdecken
Eiserne R e r führt aus e e e Zambor in 10 Monatsraten liefert

Di Ti 5 onſtra ie e h gölle, Grauehof 14. Weſtendorf 6. Agay Glok, Frankfurt 3, M, A32liefert in vequemen Raten Betftstellen n Fegen Grohtes Teppichversandhaos Deautsehlands
Deutsche Teppich-Vertriebs- Ges. m. b. I „rode Zuewan, binget 99 Igmenbatbichnbe. a Part Merz sehs Salbeglechten Schreiben Sie sofort

38 mode, braun, ſchwart, zBerlin W. 8, Kronenstrabe 66-67 3 Paar i0 Mk Reparatur Merz ſcherVerlangen Sie sofort anverbindl. Vertreterbesuch. H. Schneider Walter Rathengauſtr. billig. Btutreinigungster De
S Aarlct Tiſchlereit. Laubinger, Bakenſtr. l Nats Ap oebeke.

S J
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